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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Arbeitszeit der Beamten 
Vom 18. März 1964

A uf G ru n d  des A rt. 80 Abs. 1 und des A rt. 88 Nr. 3 
des B ayerischen  B eam tengesetzes (BayBG) in der 
F assung  vom  30. O ktober 1962 (GVB1. S. 291) e rläß t 
d ie  B ayerische S taa tsreg ie rung  folgende V erordnung:

§ 1
Die V ero rdnung  über die A rbeitszeit der B eam ten 

vom  21. D ezem ber 1960 (GVB1 S. 304, ber. GVB1. 1961 
S. 55) w ird  w ie folgt geändert:
1. In  § 2 Abs. 1 Satz 1 w ird  die Zahl „45“ durch 

„44“ erse tz t.
2. In  § 3 w ird  die Zahl „65“ durch „64“, die Zahl 

„144“ d u rch  „142“ ersetzt.
3. § 7 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„Tägliche A rbeitszeit
In  den  staa tlich en  V erw altungen  beg inn t der 

D ienst b e i du rchgehender A rbeitsze it w äh rend  der 
S om m erm onate  (A pril m it Septem ber) täglich um  
7.30 U hr, w ä h ren d  der W interm onate  um  8.00 U hr; 
e r  en d e t regelm äß ig  w äh rend  der Som m erm onate 
um  16.45 U hr, w ährend  d e r W interm onate  um  
17.15 U hr. Bei ge te ilte r A rbeitszeit beg inn t der 
D ienst täg lich  um  7.30 U hr und  endet regelm äßig 
um  17.45 U hr. M ontags is t jew eils eine V ierte l
s tu n d e  lä n g e r  zu arbeiten . Die M ittagspause be
tr ä g t bei du rchgehender A rbeitszeit m indestens 
eine ha lb e  S tunde, bei ge te ilte r A rbeitszeit e in 
e in h a lb  S tu n d en ; w enn diese Z eit in  E inzelfällen 
n icht au sre ich t und  übersch ritten  w ird , m uß e n t
sprechend  län g e r gearbeite t w erden. Die obersten  
D ienstbehö rden  oder die ihnen  u n m itte lb a r nach- 
geo rdne ten  B ehörden können eine andere  E in 
te ilung  d e r  täglichen A rbeitszeit zulassen; sie 
können  von d e r  V erteilung der A rbeitszeit au f die 
A rb e its tag e  n u r  abw eichen, w enn auch an  Sonn- 
und  F e ie rtag en  oder zu d iens tfre ien  Zeiten (§ 4) 
g ea rb e ite t w erden  m uß.“

4. § 9 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rbeitszeit fü r  jugendliche B eam te 

und  D ienstan fänger
(1) Die A rbeitszeit fü r  B eam te und D ienstan fän 

ger, die noch nicht 18 Ja h re  a lt sind, d a rf täglich 
8 S tunden  und  wöchentlich 44 S tunden  nicht ü b e r
schreiten. W enn an  e iner D ienststelle  die Sam s
tage d ienstfrei sind, dü rfen  auch die Jugendlichen 
an  Sam stagen  nicht zum  * D ienst herangezogen 
w erden ; die w öchentliche A rbeitszeit d a rf  in d ie 
sem  F a ll 40 S tunden  nicht überschreiten . Die 
w öchentliche A rbeitszeit fü r D ienstan fänger u n te r 
16 Jah ren  d a rf 40 S tunden  nich t überschreiten .

(2) In  den staa tlichen  V erw altungen  beginn t d e r 
D ienst fü r die Jugendlichen  m it dem  allgem einen 
täglichen D ienstbeginn. D ie M ittagspause m uß 
m indestens eine S tunde betragen  und  spätestens 
nach e iner v iere inhalbstünd igen  A rbeitszeit be
ginnen; sie d a rf nicht kü rzer sein als die an der 
D ienststelle  festgelegte M ittagspause. D er D ienst 
endet so, daß  die nach A bsatz 1 zulässige A rbeits
zeit eingebrach t w ird . Das allgem eine D ienstende 
an  der D ienststelle  d a rf h ierbei nicht übersch ritten  
w erden.

(3) Den Jugendlichen  ist die zu r E rfü llung  der 
gesetzlichen B erufsschulpflicht notw endige Zeit zu 
gew ähren. A n B erufsschultagen, an  denen die U n
terrich tsze it m indestens sechs S tunden  einschließ
lich der P ausen  beträg t, sind sie ganz von der 
A rbeit freizustellen . Vor einem  vor 9.00 U hr be
g innenden U nterrich t dü rfen  Jugendliche nicht 
beschäftigt w erden. Die U n terrich tsze it in  der B e
rufsschule einschließlich der P ausen  w ird  auf die 
A rbeitszeit angerechnet.“

§ 2
Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  w ird  erm äch

tigt, die V erordnung über die A rbeitszeit der B e
am ten  in neuer Fassung bekanntzugeben.

§ 3
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A pril 1964 in K raft. 

M ünchen, den 18. M ärz 1964
Der Bayerische Ministerpräsident 

G o p p e l
D iese V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re its  im  B ay e risc h e n  S ta a ts -  

a n ze ig e r  N r. 12 vom  20. M ärz  1964 b e k a n n tg e m a c h t.
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Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung über die 

Arbeitszeit der Beamten 
Vom 20. März 1964

A uf G rund  des § 2 der V erordnung zu r Ä nde
rung  der V erordnung  über die A rbeitszeit der B e
am ten  vom  18. M ärz 1964 (GVB1. S. 47) w ird  nach
stehend der W ortlau t der V erordnung  ü b er die A r
beitszeit der B eam ten  vom  21. D ezem ber 1960 (GVB1. 
S. 304, ber. GVB1. 1961 S. 55) in  d e r vom  1. A pril 1964 
an geltenden  Fassung  bekanntgem acht.
M ünchen, den 20. M ärz 1964

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen 
Dr. h .c. R udolf E b e r h a r d ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Arbeitszeit der Beamten in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 20. März 1964

A uf G rund  von A rt. 80 Abs. 1 und  A rt. 88 Nr. 3 
des B ayerischen B eam tengesetzes (BayBG) in  der 
Fassung vom  30. O ktober 1962 (GVB1. S. 291) e r 
läß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  folgende V er
ordnung:

§1
G eltungsbereich

Diese V erordnung gilt fü r  die B eam ten des S ta a 
tes, der G em einden, der G em eindeverbände und  der 
sonstigen u n te r  der A ufsicht des S taa tes stehenden  
K örperschaften , A n sta lten  und  S tiftungen  des ö f
fen tlichen  Rechts. Sie g ilt fü r  die D ienstanfänger, 
sow eit sich aus § 9 nichts anderes ergibt.

§2
R egelm äßige A rbeitszeit

(1) Die regelm äßige A rbeitszeit b e träg t im D urch
schnitt w öchentlich 44 S tunden . Die tägliche A rbeits
zeit d a rf  g rundsätzlich  9 S tunden  nicht übersch re i
ten. P ausen  dü rfen  in die A rbeitszeit nicht e inge
rechnet w erden.

(2) Die oberste D ienstbehörde kann  ausnahm sw ei
se fü r  einzelne V erw altungszw eige, B etriebe oder 
bestim m te B eam tengruppen  die A rbeitszeit v e r lä n 
gern, w enn es die besonderen B edürfnisse  des 
D ienstzw eiges oder die A rt d e r T ätigkeit d ringend 
erfordern .

§3
A rbeitsbere itschaft

W enn der D ienst A rbeitsbere itschaft einschließt, 
k an n  die oberste D ienstbehörde die A rbeitszeit e n t
sprechend den dienstlichen B edürfn issen  in  angem es
senem  V erhältn is, jedoch nicht ü ber 64 S tunden  w ö
chentlich v e rlängern ; w enn  der B eam te an  der 
D ienst- oder A rb e itss tä tte  anw esend  sein  m uß, um  
n u r im  B edarfsfa ll vorkom m ende A rbeiten  zu v e r
richten , k an n  die D ienstzeit bis au f 142 S tunden  in 
zwei Wochen v e rlän g ert w erden.

§4
D ienst an  A rbeitstagen

(1) A rbeitstage sind d ie W erktage. D er Sam stag  
ist grundsätzlich  d ienstfrei. Im  nichtstaatlichen  B e
reich bestim m en die obersten  D ienstbehörden v o rb e 
haltlich  des § 8, ob die Sam stage d ienstfre i sind; sie 
haben jedoch regelm äßig  zwei Sam stage im M onat 
d ienstfre i zu halten . Die Sätze 2 und  3 gelten nicht 
fü r den Bereich d e r ö ffentlichen Schulen.

(2) A llgem ein d ienstfrei is t der H eilige A bend; 
am  Tag vor N eu jah r ende t der D ienst um  12.00 Uhr. 
Die S taa tsreg ierung  kann  bei besonderen A nlässen 
anordnen, daß an einzelnen A rbeitstagen  der D ienst 
en tfä llt; in örtlich bed ing ten  A usnahm efällen  kann  
die oberste D ienstbehörde eine solche A nordnung 
treffen.

§5
D ienst an  S onn- und  F eiertagen  

oder zu d ien s tfre ien  Z eiten
W enn es die d ienstlichen  V erhältn isse  e rfo rd e rn , 

können  die obersten  D ienstbehörden  oder d ie  ihnen  
u n m itte lb a r nachgeordneten  B ehörden D ienst an  
Sonn- und  F e ie rtagen  oder zu d iens tfre ien  Z eiten  
(§ 4) anordnen. In  diesem  F a ll soll eine en tsp rechen 
de, m öglichst zusam m enhängende F re ize it an  an d e
ren  T agen  g ew äh rt w erden . Bei N achtd ienst ist die 
besondere B eanspruchung der A rb e itsk ra f t in  der 
D ienstgesta ltung  zu berücksichtigen.

§ 6
D urchgehende und  geteilte  A rbeitszeit

In  S täd ten  m it m eh r als 50 000 E inw ohnern  
kann  die durchgehende A rbeitszeit festgesetzt w e r
den; im üb rigen  ist die A rbeitsze it in  V or- und  
N achm ittagsd ienst zu teilen. W enn nach den  d ien s t
lichen oder örtlichen  V erhältn issen  oder den  berech
tig ten  In te ressen  d e r M ehrzahl der A ngehörigen e in e r 
B ehörde eine andere  R egelung zw eckm äßig ist, k an n  
die oberste  D ienstbehörde A usnahm en  zulassen. Sie 
b ed arf h ierzu  im  staa tlichen  B ereich d e r Z ustim m ung 
des S taa tsm in iste rium s d e r F inanzen.

§7
Tägliche A rbeitszeit

In  den s taa tlichen  V erw altungen  beg inn t der 
D ienst bei durchgehender A rbeitszeit w äh rend  der 
Som m erm onate (April m it Septem ber) täglich um  
7.30 U hr, w äh rend  d e r W in term onate  um  8.00 U hr; e r  
endet regelm äßig  w äh rend  der Som m erm onate um  
16.45 U hr, w äh rend  der W interm onate um  17.15 U hr. 
Bei ge te ilte r A rbeitszeit b eg inn t der D ienst täglich 
um  7.30 U hr und ende t regelm äßig  um  17.45 U hr. 
M ontags ist jew eils eine V ierte lstunde länger zu a r 
beiten . Die M ittagspause b e träg t bei durchgehender 
A rbeitszeit m indestens eine ha lb e  S tunde, bei ge
te ilte r  A rbeitszeit e ine inhalb  S tunden ; w enn  diese 
Zeit in  E inzelfällen  n icht ausre ich t und  ü b ersch rit
ten  w ird , m uß en tsprechend  länger g earb e ite t w e r
den. Die obersten  D ienstbehörden  oder die ihnen u n 
m itte lb a r nachgeordneten  B ehörden können  eine a n 
dere  E in teilung  d e r täglichen  A rbeitsze it zulassen; 
sie können  von d e r V erte ilung  d e r A rbeitsze it au f die 
A rbeitstage  n u r  abw eichen, w enn  auch an Sonn- 
und  F e ie rtagen  oder zu d iens tfre ien  Z eiten  (§ 4) ge
a rb e ite t w erden  muß.

§ 8
E inheitliche A rbeitszeit

(1) Bei D ienstste llen  an  dem selben O rt soll die 
tägliche A rbeitszeit gleichm äßig geregelt w erden.

(2) W enn an  e in e r D ienstste lle  B eam te des S taa tes 
und  B eam te eines anderen  d ieser V erordnung u n te r 
liegenden D ienstherrn  beschäftig t w erden , rich te t 
sich die A rbeitszeit an d e r D ienstste lle  nach der fü r 
die B eam ten  des S taa tes  bestehenden  Regelung. Bei 
den L an d ra tsäm te rn  k an n  jedoch der L an d ra t auch 
m it W irkung  fü r die S taa tsb eam ten  die A rbeitszeit 
abw eichend von § 7 e in te ilen  und  A nordnungen  nach 
§ 5 treffen .

§9
A rbeitsze it fü r jugendliche B eam te 

und  D ienstan fänger
(1) Die A rbeitsze it fü r B eam te und  D ienstanfänger, 

die noch nicht 18 Ja h re  a lt sind, d a rf  täglich 8 S tu n 
den und  w öchentlich 44 S tunden  nich t übersch re i
ten. W enn an  e in e r D ienstste lle  die Sam stage 
d ienstfre i sind, dü rfen  auch die Jugendlichen  an  
Sam stagen  nicht zum  D ienst herangezogen w erden; 
die w öchentliche A rbeitszeit d a rf  in diesem  Fall 40 
S tunden  nicht überschreiten . Die w öchentliche A r
beitszeit fü r  D ienstan fänger u n te r  16 Ja h re n  d a rf  
40 S tunden  nich t überschreiten .

(2) In  den staa tlichen  V erw altungen  beginn t der 
D ienst fü r die Jugendlichen  m it dem  allgem einen
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täglichen D ienstbeginn. Die M ittagspause m uß m in 
destens eine S tunde b e tragen  und  spätestens nach 
e in e r v iere inhalbstünd igen  A rbeitszeit beginnen; 
sie d arf n ich t k ü rze r sein als die an d e r D ienst
ste lle  festgelegte M ittagspause. D er D ienst ende t so, 
daß  die nach A bsatz 1 zulässige A rbeitszeit einge
b rach t w ird. Das allgem eine D ienstende an  der 
D ienststelle d a rf h ierbei n icht übersch ritten  w erden  

(3) Den Jugendlichen  is t die zu r E rfü llung  der ge
setzlichen B erufsschulpflicht notw endige Zeit zu 
gew ähren. An B erufsschultagen, an  denen  die U n
terrich tsze it m indestens sechs S tunden  einschließlich 
d e r Pausen be träg t, sind sie ganz von d e r A rbeit 
freizustellen. Vor einem  vor 9.00 U hr beginnenden  
U nterrich t dü rfen  Jugendliche n icht beschäftig t w e r
den. Die U n terrich tsze it in der B erufsschule e in 
schließlich der P ausen  w ird  au f die A rbeitszeit a n 
gerechnet.

§ 10»)
In k ra fttre te n

Diese V erordnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1961 in 
K raft. G leichzeitig t r i t t  die V erordnung über die 
A rbeitszeit d e r B eam ten vom  30. S ep tem ber 1958 
(GVB1. S. 314) au ß er K raft.

*) D iese  V o rsch r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e te n  d e r  V e ro rd - 
n u n g  in  d e r  u rs p rü n g lic h e n  F a s su n g  vom  21. D e ze m b e r 1960.

Dritte Verordnung
zur Änderung der Verordnung zum Vollzug 

des Bundesfernstraßengesetzes 
Vom 18. März 1964

Auf G rund  des § 22 Abs. 4 des B u n desfe rn straßen 
gesetzes (FStrG) in der Fassung vom 6. A ugust 1961 
(BGBl. I S. 1742) in V erbindung m it § 5 des G esetzes 
Ni 112 über die behördliche O rganisation  des B au 
wesens und des W ohnungsw esens vom 9. A pril 1948 
(BayBS II S. 413) e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie 
rung  folgende V erordnung:

§ 1
8 3 Nr. 3c der V erordnung zum  Vollzug des B undes

fernstraßengesetzes vom  22. O ktober 1955 (BayBS II 
S. 573) in  der Fassung der Ä nderungsverordnungen  
vom  21. M ärz 1961 (GVB1. S. 89) und vom 27. M ärz 
1962 (GVB1. S. 32) e rh ä lt folgende Fassung:
,,c) der §§ 17 Abs. 2 und 18 Abs. 5 FS trG  fü r die 

B undesstraßen m it den O rtsd u rch fah rten “.
§ 2

Diese V erordnung tr i t t  am 1. A pril 1964 in K raft. 
M ünchen, den 18. M ärz 1964

Der Bayerische Ministerpräsident
G o p p e l

Bekanntmachung
über das Verwaltungsabkommen zwischen 
dem Freistaat Bayern und dem Land Baden- 
Württemberg über die Wahrnehmung der 
verkehrspolizeilichen Vollzugsaufgaben auf 

der Bundesautobahn ostwärts Ulm 
Vom 20. März 1964

Das B ayerische S taa tsm in iste rium  des In n e rn  h a t 
m it dem Innenm in isterium  B aden -W ürttem berg  auf 
G rund  des A rt. 62 Abs. 1 des G esetzes über die A uf
gaben und  B efugnisse der Polizei in B ayern  in der 
Fassung vom  3. A pril 1963 (GVB1. S. 95) ein  V erw al
tungsabkom m en ü b er die W ahrnehm ung  d e r v e r
kehrspolizeilichen V ollzugsaufgaben au f der B undes
au to b ah n  o stw ärts  U lm  abgeschlossen. D er W ortlau t 
des A bkom m ens w ird  nachstehend  bekanntgem acht.
M ünchen, den 20. M ärz 1964

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in is te r

Verwaltungsabkommen 
zwischen dem Freistaat Bayern und dem Land 
Baden-Württemberg über die Wahrnehmung 
der verkehrspolizeilichen Vollzugsaufgaben 

auf der Bundesautobahn ostwärts Ulm
Das B ayerische S taa tsm in iste rium  des Innern  
und
das Innenm in isterium  B aden-W ürttem berg  
schließen das folgende V erw altungsabkom m en:

A rtike l 1
(1) D er F re is taa t B ayern  ü b e rträ g t die W ahrneh 

m ung der verkehrspolizeilichen V ollzugsaufgaben au f 
d e r ganz oder teilw eise im  G ebiet des F re is taa tes  
B ayern  liegenden S trecke der B undesau tobahn  M ün
chen—S tu ttg a r t zw ischen km  111,9 und  km  118,8 
(Ü bertragungsbereich) au f das L and  B aden -W ürt
tem berg.

(2) Das L and B aden -W ürttem berg  n im m t diese 
A ufgaben durch die Landespolizei w ahr.

A rtike l 2
(1) A rt und  U m fang der polizeilichen B efugnisse 

d e r baden-w ürttem berg ischen  Po lize id ienstk räfte  im  
U bertragungsbereich  bestim m en sich nach b ay e ri
schem Landesrecht.

(2) Die zuständigen S taa tsbehö rden  des F re is taa tes  
B ayern  sind nach M aßgabe des bayerischen Rechts 
gegenüber den baden-w ürttem berg ischen  Polizei
d ienstste llen  und  Polize id ienstk räften  zu Sachw ei- 
sungen befugt, sow eit diese verkehrspolizeiliche V oll
zugsaufgaben im Ü bertragungsbereich  betreffen .

(3) Die D ienstaufsicht b le ib t u n berüh rt.
A rtike l 3

P ersona l- und Sachkosten w erden  vom F re is taa t 
B ayern n icht e rs ta tte t.

A rtikel 4
(1) D er F re is ta a t B ayern  s te llt das Land B aden- 

W ürttem berg  von allen  V erbindlichkeiten  frei, die 
diesem  bei der W ahrnehm ung  d e r verkehrspolizei
lichen V ollzugsaufgaben im Ü bertragungsbereich  
durch A m tspflichtverletzungen oder durch rech t
m äßige oder schuldlos rechtsw idrige E ingriffe baden- 
w ürttem berg ischer Polize id ienstk räfte  in Rechte 
D ritte r erw achsen.

(2) A bsatz 1 gilt nicht, sow eit das Land B aden- 
W ürttem berg  durch R ückgriff au f seine B ediensteten  
E rsatz  erlangen  kann. Bei der H öhe d e r R ückgriff- 
nahm e ist nach den allgem ein üblichen G rundsätzen  
zu verfah ren .

A rtike l 5
(1) Dieses V erw altungsabkom m en kann  von jedem  

der vertragsch ließenden  Teile zum  Ende eines K a
lenderjah res, jedoch nicht vor dem  31. Dezem ber 
1964, gekündig t w erden. Die K ünd igungsfris t be träg t 
6 M onate.

(2) Die K ündigung b ed arf der Schriftform .
A rtike l 6

Das V erw altungsabkom m en tr i t t  am  1. A pril 1964 
in K raft.

G leichzeitig t r i t t  das V erw altungsabkom m en zw i
schen dem Land B aden -W ürttem berg  und  dem  F re i
s ta a t B ayern  ü ber die W ahrnehm ung  verkehrspo li
zeilicher A ufgaben au f der A utobahn ostw ärts Ulm 
vom  17. D ezem ber 1958/28. J a n u a r  1959 u n te r V er
zicht au f die v e re in b a rte  K ünd igungsfris t außer 
K raft.
M ünchen, den 20. J a n u a r  1964

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r 

S tu ttg a rt, den 20. F eb ru a r 1964
Innenministerium Baden-Württemberg 

Dr. F i 1 b i n g e r  , Innenm in ister
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Verordnung
zur Ä nderung  und Ergänzung der Verordnung 
über den E r laß  des K o sten  V erzeichnisses zum 

Kostengesetz
Vom 24. Februar 1964

A uf G ru n d  d e r  A rt. 6, 7 u n d  13 des K ostengesetzes 
(KG) vom  17. D ezem ber 1956 (BayBS II I  S. 442) e r 
läß t das B ayerische  S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen

im  B enehm en m it den  ü b rig en  B ayerischen S ta a ts 
m in is terien  folgende V ero rdnung :

§ 1
D ie V erordnung  ü b e r  den  E rlaß  des K ostenverzeich

nisses zum  K ostengesetz  (KV) vom  27. D ezem ber 1956 
(BayBS II I  S. 446) in  d e r  F assung  der V ero rdnungen  
vom  9. M ärz 1959 (GVB1. S. 131), 25. F eb ru a r 1960 
(GVB1. S. 17), 23. A u g u st 1960 (GVB1. S. 206), 27. Ju n i 
1961 (GVB1. S. 191), 28. M ärz  1962 (GVB1. S. 44) u n d  
vom  23. Ju li 1962 (GVB1. S. 167) w ird  w ie fo lg t g e 
ä n d e rt und  ergänzt:

1. D ie T a rif -N r. 2 des E rsten  T eils e rh ä lt folgende Fassung:

T arif-
Nr.

2 B eglaub igungen :

G e g e n s t a n d G ebühr
DM

a) B eg laubigung  von U ntersch riften  oder H andzeichen 2 — 50
b) B eglaub igung  von A bschriften , Fotokopien und  dgl.

Bei Schriftstücken, die nicht in deu tscher Sprache abgefaß t sind

0,50 je  ange
fangene Seite, 
m indestens 
2 DM, jedoch 
höchstens die 
fü r die E r te i
lung des O ri
g inals v o rge
sehene G ebüh r. 
Is t die E r te i
lung des O ri
ginals g eb ü h 
renfrei, so is t 
eine G ebühr 
von 0,50 DM je  
angefangene 
Seite zu e r 
heben.
1 je an gefange
ne Seite, m in 
destens 3 DM

F ü r  die B eglaubigung von A bschriften , Fotokopien und  dgl., d ie  d ie  B e
h ö rd e  selbst herges te llt hat, ist ohne R ücksicht auf die Zahl der a n g e fa n g e 
nen  Seiten  eine G ebühr von 2 DM, jedoch höchstens die fü r d ie  E rte ilu n g  
des O rig inals vorgesehene G ebüh r zu erheben . Is t die E rte ilu n g  des O ri
g inals gebührenfre i, so ist ohne R ücksicht au f die Zahl der an g efan g en en  
S e iten  eine G ebühr von 0,50 DM zu erheben . N eben d e r B eg lau b ig u n g s
g eb ü h r w erden  Schreibauslagen  nach A rt. 12 KG erhoben, 

c) W erden m ehrere  gleiche U ntersch riften  oder H andzeichen o der m eh re re  
g leich lau tende A bschriften , Fotokopien und dgl. gleichzeitig beg lau b ig t, so 
k a n n  die fü r die zw eite und jede  w eitere  B eglaubigung nach B uchst, a) 
o d e r b) zu erhebende  G ebühr au f die H älfte  e rm äß ig t w erden.

2. Die T a rif -N r. 6 des E rsten  T eils e rh ä lt folgende Fassung:

T arif-
Nr.

6 Z w eitsch riften :
E rte ilu n g  e iner Z w eitschrift

G e g e n s t a n
G ebühr

DM

Vio —- Va
d er fü r die 
E rstsch rift 
vorgesehenen  
G ebühr, m in 
destens 2 DM. 
Is t fü r die 
E rstsch rift eine 
G ebühr von 
0,50 — 2 DM 
vorgesehen, so 
ist diese G e
bü h r zu e rh e 
ben; ist die 
E rte ilung  d e r  
E rstsch rift 
gebüh ren fre i, 
so beträg t d ie  
G ebühr 0,50 DM 
je angefangene 
Seite
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3. H in te r  T arif-N r. I  1 A Ziff. 8 des Z w eiten  Teils w ird  folgende neue Ziff. 9 e ingefügt:

T a rif -
Nr.

G e g e n s t a n d

9. S teu e rb e ra tu n g sw esen
a) Z u rü ck n ah m e d e r  B este llung  als S teu e rb e ra te r oder S teuerbevollm äch

tig te r  nach  § 14 S teuerbera tungsgese tz

G eb ü h r
DM

5 — 300
b) W iederbeste llung  nach § 15 S teuerbera tungsgesetz
c) E rte ilu n g  e in e r  G enehm igung nach § 17 Abs. 2 Satz 1 S teu e rb e ra tu n g s

gesetz
d) Z u rücknahm e d e r  A nerkennung  als S teuerbera tungsgesellschaft nach 

§ 21 S teu e rb e ra tu n g sg ese tz
e) E rte ilu n g  e in e r  G enehm igung  nach § 36 und M aßnahm en nach § 45 

S teu e rb e ra tu n g sg ese tz
f) B este llung  e in es V e rtre te rs  nach § 101 S teuerbera tungsgesetz
g) E in trag u n g  in  d as B eru fsreg is te r

aa) in den  F ä llen  des § 38 Nr. 1 Buchst, b), Nr. 2 Buchst, b) und Nr. 3 
D V StB erG

bb) in a llen  ü b rig en  Fällen
h) Löschung im  B e ru fs reg is te r

aa) nach § 39 N r. 1 Buchst, a) D V StBerG  in den Fällen  des § 13 Nr. 1 
S teu e rb e ra tu n g sg ese tz

bb) nach § 39 N r. 1 Buchst, a) D V StBerG  in den Fällen  des § 13 Nr. 2 
oder 3 S teu e rb e ra tu n g sg ese tz

cc) nach § 39 N r. 1 Buchst, b), N r 2 Buchst, b) oder N r 3 D V StBerG  
dd) nach § 39 N r. 2 Buchst, a) D V StBerG  in den Fällen  des § 20 Abs. 1 

S teu e rb e ra tu n g sg ese tz
i) E rte ilung  von  A usk ü n ften  aus dem  B eru fsreg is te r 

aa) fü r e in e  lis ten m äß ig e  Z usam m enstellung

bb) sonst

•25

5 0 — 100

20 — 500

k o sten fre i
50

5
k o sten fre i

k o sten fre i

3
3

3

0,20 je  N am e, 
m in d esten s 
2 DM

1 -  3

4. D ie T arif-N r. I 2 Zift. 1 B uchst, d) des Z w eiten  Teils e rh ä lt folgende Fassung:

T a r if -
Nr. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

5. D ie I

d) G enehm igung  des gastw eisen  B esuches der Schule eines anderen  Schul- 
sprengels
In  den F ä llen  des § 7 Abs. 2 und  des § 12 Abs. 2 und  3 SchOG sow ie in 
den F ällen , in  denen  nu r im Wege des G astschu lverhältn isses der 
K u rsu n te rr ic h t im R ahm en e iner au sgebau ten  V olksschuloberstufe oder 
das 9. S c h u lja h r  besuch t w erden kann  (Art. 10 Satz  1 SchVG i. V. mit 
§ 9 Abs 3 AVSchVG)

’arif-N r. I 2 Ziff 15 B uchst, q) des Zw eiten Teils e rh ä lt folgende Fassung:

3 — 20 

k o sten fre i

T a rif -
Nr. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

q) F ü r die B eg lau b ig u n g  e in e r A bschrift oder Fotokopie der in T arif-N r. 
I 2 b ew erte ten  o d e r g eb ü h ren fre ie r Zeugnisse, B escheinigungen und 
ähnliches
W ird d ie  zu beg laub igende  A bschrift oder Fotokopie von der B ehörde 
selbst h e rg e s te llt, so w erden  daneben  Schreibauslagen nach Art. 12 KG 
erhoben

0,50

6. D ie T arif-N r. I 2 Ziff. 15 B uchst, r) des Z w eiten Teils e rhä lt folgende Fassung:

T a rif -
N r. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

r) F ü r die E rte ilu n g  e in e r Z w eitausfe rtigung  d e r in  T arif-N r. I 2 b ew er
te ten  Z eugnisse , B escheinigungen und ähnliches ist die fü r d ie E rstaus
fe rtigung  v o rg eseh en e  G ebüh r zu erheben . Is t die E rstausfe rtigung  ge
b ü h ren fre i, so b e trä g t die G ebühr 0.50 DM. Die in T arif-N r. I 2 ge tro f
fenen  E inze lreg e lu n g en  bleiben u n b erü h rt.
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7. D ie T a rif -N r. II 1 des Z w eiten  Teils e rh ä lt folgende Fassung:

G ebühr
DM

B a u s a c h e n :
H insich tlich  bundesrech tlicher S onderregelungen  siehe 3. Teil, T a rif-N r. II 2

T a rif-
N r. G e g e n s t a n d

A. G rundgebüh ren :
1. E n tscheidung  ü b er einen  A ntrag , P lan u n g s träg e r zu einem  P lan u n g sv er- 

b an d  zusam m enzuschließen (§ 4 Abs. 2 BBauG ) oder einen  P lan u n g sv er
b an d  aufzulösen (§ 4 Abs. 6 BBauG), A ufste llung  und  F estse tzung  e iner 
S a tzu n g  oder eines P lans nach § 4 Abs. 3 BBauG kosten fre i

2. Z u lassung  e iner A usnahm e nach § 14 Abs. 2 B BauG  au ß erh a lb  eines b au - 
aufsich tlichen  V erfah rens 5 — 200

3. E n tscheidung  nach § 18 Abs. 2, § 21 Abs. 3, §§ 28, 40 Abs. 6, § 43 Abs. 2 
o d e r § 44 Abs. 3 B BauG 3 v. T. der E n t

schädigung, 
m indestens 
10 DM

4. E rte ilu n g  e iner G enehm igung fü r den B odenverkeh r (§ 19 BBauG) 2 v. T. des auf 
volle 1000 DM 
au fzu ru n d en 
den V erkeh rs
w erts des 
G rundstücks, 
m indestens 
5 DM

Bei bebau ten  G rundstücken  is t der V erkeh rsw ert des un b eb au ten  G ru n d 
stücks zugrunde zu legen. Bei der T eilung eines G rundstücks is t der V er
k eh rsw e rt des Teils des G rundstücks zugrunde zu legen, der im  G ru n d 
buch abgeschrieben und  als se lbständ iges G rundstück  oder als ein  G ru n d 
stück  zusam m en m it anderen  G rundstücken  oder m it T eilen  and ere r 
G rundstücke  e inge tragen  w erden  soll.
W erden  die im  V erpflichtungsgeschäft vorgesehene G rundstückste ilung  
u n d  die kün ftige  A uflassung  des G rundstück te ils  in dem  gleichen Bescheid 
genehm igt, so is t die G enehm igung d e r kü n ftig en  A uflassung  durch  die 
G eb ü h r in  H öhe von 2 v. T. des V erkeh rsw erts  m it abgegolten . W ird je 
doch die A uflassung sp ä te r gesondert genehm igt, so b e träg t d ie G ebühr 
fü r  d ie G enehm igung d e r A uflassung, w enn  beide G enehm igungen auf 
G ru n d  derselben  tatsächlichen und  rechtlichen V oraussetzungen  e rte ilt 
w u rden 'U  d e r fü r die 

T eilungs
genehm igung 
festgesetzten  
G ebühr, 
m indestens 
5 DM

5. E rte ilu n g  eines Zeugnisses nach § 23 Abs. 2 BBauG
6. F ris tv e rlän g eru n g  bei A usübung des V orkaufsrech ts (§ 25 Abs. 4 BBauG)
7. a) E rte ilung  e iner G enehm igung zu r E rrich tung  oder Ä nderung  baulicher

A nlagen (A rt. 82 BayBO) einschließlich e inm aliger A bnahm e von A b
steckung und  H öhenlage nach A rt. 91 Abs. 10 BayBO, B auüberw achung, 
e inm aliger R ohbau- und e inm aliger S ch lußabnahm e und  A usstellung  
des R ohbau- und  des Schlußabnahm escheins
aa) w enn die K reisverw altungsbehö rde  die P rü fu n g  des S tandsicher

heitsnachw eises selbst vorn im m t

bb) w enn die K reisverw altungsbehörde  die P rü fu n g  des S tandsicher
heitsnachw eises nicht selbst vo rn im m t

b) K önnen der G ebührenberechnung B aukosten  n icht zugrunde gelegt 
w erden, so be träg t die G ebühr

c) Bei S an d - und  K iesgruben, S te inbrüchen  und  ähnlichen  A bgrabungen  
b e träg t d ie G ebühr bei V orhaben

bis zu 50 000 cbm  A bbaugu t je  angefangene 1000 cbm 
je  w eitere  angefangene 10 000 cbm  bis zu 500 000 cbm 
je  w eitere  angefangene 50 000 cbm

8. E rte ilu n g  e iner G enehm igung zur E rrich tung , A ufstellung , A nbringung  
o der Ä nderung  von W erbeanlagen

5 — 100
kostenfrei

5 v. T. der 
B aukosten  
zuzüglich 
5 v. T. der 
R ohbaukosten

5 v. T. der 
B aukosten

5 — 2000

10
50

100

10 —  1000
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T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

noch
1

9. a) E rte ilung  e iner A usführungsgenehm igung fü r fliegende B auten (Art. 
102 Abs. 2 BayBO)

b) E rte ilung  e iner G enehm igung zu r Ü bertragung  e iner A usfüh rungs
genehm igung  fü r fliegende B auten  (Art. 102 Abs. 7 BayBO)

c) G ebrauchsabnahm e oder N achabnahm e fliegender B auten  (Art. 102 
Abs 8, 10 BayBO) einschließlich e iner nachfolgenden G eb rauchsun te r
sagung  nach A rt. 102 Abs. 9 BayBO

d) G eb rauchsun tersagung  nach A rt. 102 Abs. 9 BayBO, die n icht auf 
G ru n d  e in e r G ebrauchs- oder N achabnahm e ergeh t

10. E rte ilung  e iner G enehm igung zum  A bbruch baulicher A nlagen (Art. 82 
BayBO)

11. Z ulassung  des vorzeitigen B aubeginns (Art. 90 Abs. 3 BayBO)

12. U n tersagung  oder E rlaß  von A nordnungen  nach A rt. 90 Abs. 2 BayBO

13. E rte ilung  e iner Z ustim m ung nach A rt. 103 Abs. 1 BayBO

5 v. T. d e r H e r
ste llu n g sk o sten  
(A nschaffungs
un d  A u fste l
lungskosten ), 
m in d esten s 
20 DM

20  —  100

5 — 500

5 — 100

10 — 300 

5 — 100 

5 — 200

2 v. T. d e r  B au 
kosten , m in 
d es ten s  5 DM

B. Sondergebühren :

1. E rte ilung  e in e r G enehm igung fü r Ä nderungen  von bere its  genehm igten  
B auvorhaben
a) w enn das genehm igte B auvorhaben  w esentlich geän d ert w ird  (z. B. 

hinsichtlich  der K onstruk tion  oder des E rscheinungsbildes) ,

D ie G ebühr ist aus den B aukosten  zu berechnen, d ie zur A usführung  
des gesam ten B auvorhabens erfo rderlich  sind.

b) W enn das genehm igte B auvorhaben  nicht w esentlich geändert, in s
besondere in seinen G rundzügen  nicht b e rü h r t w ird

2. a) G esonderte  R ohbau- oder S chlußabnahm e e inzelner B auarbe iten  oder
B auteile , erfolglos vorgenom m ener R ohbau- oder S chlußabnahm e
term in , Zw ischenabnahm e

b) N achprü fungen  au f G rund  e iner zu A rt. 98 Abs. 7 Nr. 2 BayBO e rla s
senen  R echtsverordnung

3. V erlängerung  von G enehm igungen, V orbescheiden oder der W irkung  von 
A nzeigen

4. V erfügungen  oder M aßnahm en, die durch V erstöße gegen öffen tlich-rech t
liche V orschriften  v e ran laß t w erden

w ie  zu A bschn. 
A Ziff. 7 ab zü g 
lich 50 v. H. 
d e r  G eb ü h r 
fü r  d ie  E rs t
genehm igung , 
m in d esten s  
5 DM

5 — 3000

5 — 100 
je  T erm in

5 — 500

5 — 2000

5 — 500

5. B efre iung  von baurech tlichen  V orschriften  oder Festse tzungen  des B e
bauungsp lans

6. A nerkennung  von P rü fingen ieu ren

7. a) A llgem eine bauaufsich tliche Z ulassung  neuer Baustoffe, B auteile  und
B au arte n

b) E rgänzungen , Ä nderungen  oder V erlängerungen  von Z ulassungen
c) Z ustim m ung  nach A rt. 22 Abs. 2 BayBO

5 v. H. des 
W erts  des 
N u tzens, d e r 
d u rch  d ie  B e
fre iu n g  in  
A ussich t 
s te h t, m in 
d es ten s  5 DM

200 —  1000

100 —  10000 
50 — 5000 
50 — 500
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T a r if -
N r. G e g e n s t a n d G eb ü h r

D M

noch
1

d) E r te ilu n g  e in e r  B e sc h e in ig u n g  ü b er  G ü te ü b e r w a c h u n g  (A rt. 25 B a y B O , 
§ 1 d er  L a n d e sv e r o r d n u n g  ü b er  d ie  G ü te ü b e r w a c h u n g  v o n  B a u s to ffe n  
u n d  B a u te ile n  —  G ü B a u V  —  v o m  2. 10. 1962, G VB1. S . 249) 10 —  500

e) A n e r k e n n u n g  e in e r  G ü te sc h u tz g e m e in sc h a ft  (A rt. 25 A b s. 2 B a y B O ) 200 —  1000
f) A n e r k e n n u n g  v o n  R ic h tlin ie n  n a ch  A rt. 25 A b s. 2 S a tz  2 B a y B O k o s te n fr e i
g) Z u st im m u n g  zu  e in e m  Ü b e r w a c h u n g sv e r tr a g  (A rt. 25 A b s. 2 le tz te r  

S a tz  B a y B O ) 10 —  500

8. A n o r d n u n g  n ach  A rt. 69 A b s. 2 B a y B O 5 —  30
je  B e te i l ig te r

9. a) E r k lä ru n g  ü b er  d ie  Ü b e r n a h m e  d e r  H e r s te llu n g , U n te r h a ltu n g  o d er  
V e r w a ltu n g  e in e r  G e m e in sc h a fts a n la g e  n a ch  A rt. 70 A b s. 3 B a y B O 20 —  200

b) F r is ts e tz u n g  n a ch  A rt. 70 A b s. 2 B a y B O 5
c) Z u stim m u n g  n ach  A rt. 70 A b s. 4 B a y B O 10 —  100
d) Ü b e r tr a g u n g  n ach  A rt. 70 A b s. 5 B a y B O 10 —  100

10. A n o r d n u n g  n ach  A rt. 71 A b s. 2 B a y B O 5 —  200

11. E r te ilu n g  e in e r  B e s tä t ig u n g  n a ch  A rt. 86 A b s. 5 B a y B O 2 —  30

12. E r te ilu n g  e in e s  V o r b e sc h e id e s  n ach  A rt. 92 B a y B O 20 —  2000

13. E r te ilu n g  e in e r  T e ilb a u g e n e h m ig u n g  (A rt. 93 B a y B O ) w ie  zu  A b sch n . 
A  Z iff. 7

14. a) E r te ilu n g  e in e r  T y p e n g e n e h m ig u n g  n a ch  A rt. 94 B a y B O 3 v . H . —
10 v . H . d e s  
V e r k a u fs p r e i
se s  e in e r  b a u 
lic h e n  A n la g e

b) A n erk en n u n g , n ach  A rt. 94 A b s. 4 B a y B O 10 —  1000

C. B e r e c h n u n g  d er  G eb ü h ren :

S o w e it  d ie  G eb ü h re n  n a ch  d en  B a u k o ste n  b e r e c h n e t w e r d e n , is t  v o n  d en  
K o ste n  a u sz u g e h e n , d ie  am  O rt d er  B a u a u sfü h r u n g  im  Z e itp u n k t d er  E r te i
lu n g  d er  G e n e h m ig u n g  zu r  V o lle n d u n g  d e s  zu  g e n e h m ig e n d e n  V o r h a b en s  
e r fo r d e r lic h  sin d . E in sp a r u n g e n  du rch  E ig e n le is tu n g e n  (M a te r ia l u n d  A r b e its 
le is tu n g e n )  s in d  d a b e i n ich t zu b e r ü c k sic h tig en . D e r  B e tr a g  w ir d  a u f  v o lle  
1000 D M  a u fg e r u n d e t . D e r  N u tz e n  im  S in n  d e s  A b sc h n itts  B  Z iff. 5 is t  u n ter  
B e r ü c k s ic h t ig u n g  a lle r  U m stä n d e  d es E in z e lfa l le s  nach  p flic h tg e m ä ß e m  E r
m e sse n  zu  sch ä tzen . D a b e i k ö n n e n  d er  V e r k a u fsm e h r w e r t , d ie  E in sp a r u n g e n  
b e i d e r  B a u a u sfü h r u n g  u. ä. a ls  S c h ä tz u n g sg r u n d la g e  v e r w e n d e t  w e rd en .

D. E r m ä ß ig u n g en :

1. D ie  G eb ü h r  n ach  A b sch n . A  Z iff. 7 B u ch st, a) e r m ä ß ig t s ich  fü r  d en  B a u  
ö ffe n tlic h  g e fö r d e r te r  o d er  s te u e r b e g ü n s t ig te r  W o h n u n g en  o d er  W o h n -  
r ä u m e  e in sc h lie ß lic h  u n se lb s tä n d ig e r  N e b e n g e b ä u d e  (z. B. G a ra g e n , H o lz 
le g e n )  b e i N a c h w e is  d e r  e n tsp r e c h e n d e n  V o r a u sse tz u n g e n

a) w e n n  d ie  K r e isv e r w a ltu n g sb e h ö r d e  d ie  P r ü fu n g  d e s  S ta n d s ic h e r h e its 
n a c h w e ise s  s e lb s t  v o r n im m t, a u f 3 v. T. d er  

B a u k o s te n  z u 
z ü g lic h  
5 v . T. d e r  
R o h b a u k o ste n

b) w e n n  d ie  K r e isv e r w a ltu n g sb e h ö r d e  d ie  P r ü fu n g  d e s  S ta n d s ic h e r h e its 
n a c h w e ise s  n ich t se lb s t  v o r n im m t, a u f 3 v . T . d er  

B a u k o ste n ,  
je d o c h  h ö ch 
s te n s  a u f  5 DM

D ie  G eb ü h r e n e r m ä ß ig u n g  w ird  v o r lä u fig  g e w ä h r t , w e n n  d ie  A n e r k e n n u n g  
d e s  b e g ü n s t ig te n  Z w e c k e s  b e i E r te ilu n g  d er  B a u g e n e h m ig u n g  n och  n ich t  
v o r lie g t ,  je d o ch  in  A u ss ic h t  s te h t . D ie n t  e in  V o r h a b e n  t e i lw e is e  a n d er e n  
a ls  d e n  v o r g e n a n n te n  b e g ü n st ig te n  Z w eck en , so  w e r d e n  d ie  a n te i l ig  a u f  
d ie s e  G e b ä u d e te ile  e n t fa lle n d e n  G eb ü h re n  n ich t e rm ä ß ig t.

2. D ie  G e b ü h r e n  n ach  A b sch n . A  Z iff. 7 u n d  A b sch n . B  Z iff. 1 u n d  13 w e r d e n  
a u f  V4 e r m ä ß ig t  b e i

a) b a u lic h e n  A n la g e n  e in e r  G e m e in d e  o d er  e in e s  G e m e in d e v e r b a n d e s  im  
S in n e  d e s  § 3 G rS tD V , w e n n  d ie  b a u lic h e  A n la g e  u n m itte lb a r  fü r  e in e n  
ö ffe n tlic h e n  D ie n s t  o d er  G eb ra u ch  (§ 4 G rS tD V ) b e n u tz t  w ir d ;
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T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

noch
1

8. H int(

b) baulichen A nlagen
aa) e in e r G em einde o der eines G em eindeverbandes im S inn  des § 3 

G rStD V  oder
bb) e in e r in ländischen  K örperschaft, Personenvere in igung  oder V er

m ögensm asse, die nach d e r Satzung, S tiftung  oder sonstigen V er
fassung  und  nach ih re r tatsäch lichen  G eschäftsführung  ausschließ
lich und  u n m itte lb a r gem einnützigen  oder m ild tä tigen  Zwecken 
(§§ 17 und  18 S tA npG  i. V. m. d e r  V erordnung zur D urchführung  
d e r §§ 17 bis 19 des S tA npG  — G em einnü tzigkeitsvero rdnung) dient, 

w enn  die bauliche A nlage u n m itte lb a r fü r gem einnützige oder m ild
tä tig e  Zw ecke (§§ 17 und  18 S tA npG  i. V. m. der G em einnü tz igkeitsver
ordnung) benu tz t w ird ;

c) baulichen A nlagen  eines öffentlich-rechtlichen S ozia lversicherungsträ
gers, w enn  die bauliche A nlage von diesem  u n m itte lb a r fü r die beson
deren  Zwecke d e r Sozialversicherung b en u tz t w ird ;

d) baulichen A nlagen
aa) die dem  G ottesd ienst e iner öffentlich-rechtlichen R elig ionsgem ein

schaft (§ 9 GrStD V) gew idm et sind oder 
bb) die von e in e r ö ffen tlich-rechtlichen R eligionsgem einschaft (§ 9 

GrStDV), von einem  ih re r O rden, von e iner ih re r relig iösen G enos
senschaften , von e in e r jüd ischen  K ultusgem einde oder von einem  
ih re r  V erbände u n m itte lb a r fü r  Zwecke der religiösen U nterw eisung  
oder u n m itte lb a r fü r  ih re  V erw altungszw ecke b enu tz t w erden  und 
en tw eder im  E igentum  der benu tzenden  K örperschaft (Personen
verein igung) oder im  E igentum  e in e r K örperschaft des öffentlichen 
Rechts stehen.

D ienen die u n te r Buchst, a) bis d) genann ten  baulichen A nlagen nicht n u r 
u n m itte lb a r begünstig ten  Zwecken, sondern  auch nicht begünstig ten  Z w ek- 
ken (z. B. W ohnzwecken) oder n u r m itte lb a r begünstig ten  Zwecken und 
w ird  jew eils ein  räum lich  ab g ren zb are r Teil d e r baulichen A nlage fü r die 
einzelnen  Zwecke benutzt, so w ird  n u r  die an te ilig  au f die u n m itte lb a r fü r 
begünstig te  Zwecke benu tz ten  G ebäudete ile  en tfa llende  G ebühr erm äßigt. 
Is t e ine räum liche A bgrenzung nicht möglich, so w ird  die G ebüh renerm äß i
gung n u r  gew ährt, w enn die bauliche A nlage überw iegend  u n m itte lb a r 
den begünstig ten  Zwecken dient.
§ 5 G rS tG  und  § 23 Abs. 2 und  3 G rStD V  gelten  jedoch sinngem äß.

3. Bei der gleichzeitigen B ehand lung  e iner M ehrzahl von baulichen A nlagen 
desselben B au h errn  nach dem  gleichen Typ au f einem  zusam m enhängen
den B augelände in  e inem  oder m eh reren  baurechtlichen V erfah ren  w erden  
die G ebühren  nach Abschn. A Ziff. 7 fü r die zw eite und  jede  w eitere  b au 
liche A nlage au f die H älfte  erm äßigt.

4. F ü r  bauliche A nlagen, fü r d ie  eine T ypengenehm igung nach A rt. 94 BayBO 
e rte il t ist, w erden  die G ebühren  nach Abschn. A Ziff. 7 auf 50 v. H. e r 
m äßigt.

5. Die fü r einen  V orbescheid oder e ine T eilbaugenehm igung festgesetzten  G e
b ü h ren  können  au f die G ebühren  nach Abschn. A Ziff. 7 b is zu r H älfte  a n 
gerechnet w erden.

6. W ird eine genehm igte  bauliche A nlage n icht au sgefüh rt, so w ird  au f A n 
trag  die G ebüh r bis au f die H älfte  herabgesetzt, w enn der B aubescheid und 
die genehm igten  B auvorlagen  der B auaufsich tsbehörde ausgehänd ig t w e r
den. D er A n trag  m uß w äh rend  der G ü ltigke it des B aubescheides geste llt 
w erden.

Die E rm äß igungen  nach Ziff. 1, 2, 3 und  4 w erden  nebeneinander g ew äh rt in 
d e r W eise, daß  bei der E rm äßigung  jew eils vom  B etrag  d e r erm äß ig ten  G e
b ü h r auszugehen  ist. Die E rm äß igungen  nach Ziff. 3 und  4 schließen sich g e 
genseitig  aus.
E. A uslagen:
N eben den  G ebühren  w erden  n u r die A uslagen im  S inn  des A rt. 13 Abs. 1 
Ziff. 1 un d  5 KG erhoben; bei G ebü h ren fre ih e it sind alle  A uslagen nach A rt. 13 
KG zu fordern .

ir T a rif-N r. II  2 des Z w eiten  Teils w erden  folgende neue T arif-N rn . 3 und 4 ein gefügt:

T a rif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

3 B ergw esen
H insichtlich landesrech tlicher Sonderregelungen  siehe 3. Teil, T a rif-N r. II 3 

1. E rlau b n is  nach A rt. 2 Abs. 2 B erggesetz 
a) E rte ilu n g  e iner E rlaubnis
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T a r if -
N r. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

noch
3

aa) zu r A ufsuchung 
bb) zu r G ew innung 
cc) zu r A ufsuchung und  G ew innung

50 — 5000 
100 — 30000 
150 — 30000

b) V erlängerung  e iner E rlaubn is 
aa) zu r A ufsuchung
bb) zu r G ew innung
cc) zu r A ufsuchung und  G ew innung

c) E inw illigung  in  die Ü b ertrag u n g  e iner E rlau b n is  oder in die B ete ili
gung eines anderen  an d e r E rlaubn is  (z. B. au f der G rund lage  eines 
G esellschaftsverhältn isses)

50 — 5000 
50 — 30000 
50 — 30000

100 — 5000
d) Z ustim m ung zum  A ufschub, zu r A ussetzung u n d  dgl. von A rbeiten  im 

R ahm en der E rlaubn is au f G rund  d e r dazugehörigen  B edingungen
e) E rte ilu n g  vorläufiger w iderru flicher G ew innungsgesta ttungen  im  R ah 

m en d e r E rlaubn is zu r A ufsuchung au f G ru n d  der dazugehörigen B e
dingungen

20 —  200 

20 —  200

2. S chürfangelegenheiten
a) E ntscheidung d arüber, ob und  u n te r  w elchen B edingungen  S chürf

oder V ersuchsarbeiten  au f frem den  G rundstücken  un ternom m en  w er
den  d ü rfen  (A rt. 9 Abs. 1, A rt. 23 B erggesetz)

b) Festse tzung  e in e r E ntschädigung oder S icherheitsle istung  (Art. 9 Abs. 3, 
A rt. 11 Satz  3, A rt. 23 Berggesetz)

3. B ergw erkseigen tum
a) B ehandlung  der M utung  nach A rt. 15 Abs. 2 B erggesetz

b) A ufnahm e eines P ro toko lls nach A rt. 15 Abs. 3 B erggesetz

c) F estste llung  der U ngültigkeit der M utung
d) V erleihung des B ergw erkseigen tum s (Art. 33, 35 Berggesetz)

M it d ieser G ebühr sind die A usfertigung  der V erle ihungsurkunde, die 
B eglaubigung und etw aige B erichtigung und  V ervollständigung  nach 
A rt. 36 Abs. 1 B erggesetz, eine e tw aige A uffo rderung  und F ris tv e r lä n 
gerung  nach A rt. 19 Abs. 4 B erggesetz sow ie ein e tw aige r Beschluß 
nach A rt 34 Abs. 1 B erggesetz abgegolten.

e) A ufhebung oder A bänderung  der V erle ihungsurkunde (Art. 38 Abs. 3 
B erggesetz)

f) F ris tv e rlän g eru n g  nach Art. 68 Abs. 2 B erggesetz
g) E rte ilung  oder Z urücknahm e e iner G enehm igung nach A rt. 68 Abs. 3 

oder 4 B erggesetz
h) V erfah ren  wegen A ufhebung des B ergw erkseigen tum s

aa) au f G rund  eines Beschlusses nach A rt. 214 Abs. 1 Berggesetz, § 3 
Abs. 1 Buchst a) des G esetzes zu r E rschließung von B odenschätzen 
vom 1. 12. 1936 (RGBl. I S 999) 

bb) auf G rund  V erzichts nach A rt 218 B erggesetz
i) Beschluß über die A ufhebung des B ergw erkseigen tum s nach A rt 217 

Abs 1 B erggesetz
j) B estätigung  der V ereinigung oder der T eilung von B ergw erkseigen

tum  oder des A ustausches von Feldesteilen , einschließlich der A usferti
gung der B estä tigungs- (B erech tigungs-)urkunden  und der B eg laub i
gung der S itua tionsrisse  (A rt 57 und 66 Abs 1 Berggesetz)

30 — 300 

10 —  200

20 je gem uteles 
M ineral
20 je  g em u tetes 
M ineral zuzüg
lich 10 je ange
fangene S tunde 
Z eitau fw and

20 — 3CC 
300 — 20000

20 -  200 
30 — 300

30 — 300

30 — 300 
20 —  200

30 — 300

100 -  1000

4. E ntscheidung über die N otw endigkeit der gem einschaftlichen G ew innung 
von M ineralien  (A rt 47 Abs 1. A rt 48 Abs 1 Berggesetz), sofern die E n t
scheidung nicht bei der V erleihung des B ergw erkseigen tum s getroffen 
w ird

5. E ntscheidung über die V erpflichtung zur G esta ttung  eines H ilfsbaues 
(A rt 53 Berggesetz)

50 -  1000 

50 — 1000
6. F estse tzung  nach A rt. 71 Abs. 3 B erggesetz
7. E inste llung  eines B etriebs nach Art. 73 B erggesetz
8. A nerkennung  e iner A ufsichtsperson nach Art. 76 B erggesetz

5 — 300 
10 — 500 
5 -  100
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T arif-
Nr.

noch
3

9.

10 .

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20 .

21 .

G e g e n s t a n G eb ü h r
DM

A nordnungen  nach A rt. 78 Abs. 1 B erggesetz 10 -  200

B ergrech tliche G ew erkschaften
a) B estä tigung  der Satzungen (Art. 139 Abs. 2 B erggesetz) 30 — 1000 

bei B estim m ung  
d e r  K u x zah l 
au f  1000 m in 
d es ten s  300 DM

b) B estä tigung  von G ew erkenversam m lungsbesch lüssen  über die Um
w and lung  oder V erschm elzung e iner G ew erkschaft (§§ 251, 278 A ktien 
gesetz; § 25 des G esetzes ü b e r die U m w andlung von K ap ita lgesellschaf
ten  und  bergrech tlichen  G ew erkschaften  vom 12. 11. 1956, BGBl. I 
S. 844)

c) E rste llung  des G ew erkenbuches einschließlich der Z w eitschrift oder 
N euerste llung  d e r Z w eitschrift (Art. 147 Abs. 1 und 7 B erggesetz)

d) A usstellung  eines K uxscheines (Art. 147 Abs. 2 B erggesetz)
e) U m schreibung von K uxen  im  G ew erkenbuch (Art. 149 Abs. 3 B erg 

gesetz)
aa) G ew erkschaften  m it 100 K uxen 

bb) G ew erkschaften  m it 1000 K uxen

f) B eru fung  e in e r G ew erkenversam m lung  (Art. 165 Abs. 3 Satz  2 und  
Abs. 4 B erggesetz)

g) A uffo rderung  zu r B estellung eines R ep räsen tan ten  oder G ru b en v o r
s tandes (A rt. 170 Abs. 1 B erggesetz)

h) B estellung  eines R ep räsen tan ten  und F estsetzung  se iner V ergütung  
(A rt. 170 Abs. 2 B erggesetz)

B este llung  eines R ep räsen tan ten  oder V ertre te rs  und Festsetzung  seiner 
V ergü tung  (Art. 177 Abs. 1 und 2 B erggesetz; § 7 der V erordnung über 
d ie  A ufsuchung und  G ew innung m ineralischer Bodenschätze vom 31. 12. 
1942, RGBl. 1943 I S. 17)

30 — 1000

50 — 300 
10 —  100

1 je  K ux, m in 
d es ten s  10 DM 
1 je  a n g e fa n 
gene 10 K uxe, 
m in d esten s  
10 DM

20  —  200 

20 — 50

je  20 — 100

je  20 — 100

G rundab tre tungsbesch lü sse  nach A rt. 191 ff B erggesetz 40 — 1000

B eschluß ü b er den Schadensersa tzanspruch  des B ergbau tre ibenden  gegen
ü b e r  dem  U n ternehm er e iner öffentlichen V erk eh rsan s ta lt (Art. 213 B erg
gesetz)

E rte ilu n g  e iner G enehm igung, B ew illigung oder E rlaubn is  durch das 
B ayer. O berbergam t im  Vollzug d e r zu A rt. 254 B erggesetz erlassenen  
V ero rdnungen

E rte ilu n g  e iner G enehm igung, B ew illigung oder E rlaubn is durch ein 
B erg am t im  Vollzug d e r zu A rt. 254 B erggesetz erlassenen  V erordnungen

A n o rdnungen  au f G rund  der zu A rt. 254 B erggesetz erlassenen  V erord
n u ngen
a) sow eit n icht ein  grober V erstoß gegen Schutzvorschriften  vorliegt
b) sonst

40 — 1000

30 — 5000 

10 —  2000

ko sten fre i 
5 — 300

G ew äh ru n g  d e r E insichtnahm e in die M u tungsübersich tskarte  (Art. 22 
A bs. 2 B erggesetz) 2 — 30

je  K a r te n b la tt

U m schreibung  in den bergbehörd lichen  V erleihungsbüchern  

V ollzug des G raphitgesetzes
a) E rte ilu n g  e in e r G enehm igung nach A rt. 2 Abs II  G raphitgesetz
b) E ntscheidung nach Art. 4 Abs. IV G raph itgesetz
c) A usste llung  e in e r B escheinigung nach A rt. 4 Abs. IV G raph itgesetz

E rte ilu n g  oder W iderru f e in e r G enehm igung nach § 2 des G esetzes zur 
E rsch ließung  von B odenschätzen vom  1. 12. 1936 (RGBl. I S. 999)

4 — 20

50 — 2000 
30 — 300 

4

30 — 300

B eschluß gem äß § 7 der V erordnung  ü ber die Zulegung von B ergw erks
fe ld e rn  vom  25. 3. 1938 (RGBl. I S. 345) 40 — 1000
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T a rif -
N r. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

22. E n tscheidung  nach § 1 Abs. 3 d e r V erordnung  ü b er die A ufsuchung und
3 G ew innung  m inera lischer B odenschätze vom  31. 12. 1942 (RGBl. 1943 I 

S. 17) 50 — 500
23. Ü b ertrag u n g  der Z uständ igkeit von am tlich b este llten  M arkscheidern  nach

§ 4 Abs. 2 der V ero rdnung  ü b er die B ergbehörden  vom  10. 9. 1931 (BayBS 
IV  S. 128) 100 — 250

4 E rn ä h ru n g s -  und  L andw irtschaftssachen: 
1. W einw irtschaft

E rte ilu n g  e iner G enehm igung nach § 1 Abs. 1 des G esetzes ü ber M aßnah
m en  au f  dem  G ebiete d e r W einw irtschaft vom  29. A ugust 1961 (BGBl. I 
S. 1622) fü r Pflanzflächen
bis 10 a 10
von  m eh r als 10 a bis 20 a 20
von  m e h r als 20 a bis 50 a 30
von  m e h r als 50 a bis 100 a 40
von  m e h r als 100 a bis 200 a 50
von  m eh r als 200 a 100
N eben  den G ebühren  w erden  A uslagen nach A rt. 13 KG nicht erhoben ; bei 
G eb ü h ren fre ih e it sind alle A uslagen nach A rt. 13 KG zu fo rdern .

9. D ie T a rif -N r. I I I  1 A Ziff. 1 Buchst, b) le tz te r  Satz  des Z w eiten  Teils w ird  gestrichen. H in te r T arif- 
N r. I I I  1 A Ziff. 1 le tz te r A bsatz des Z w eiten  Teils w ird  in der S palte  „G egenstand“ fo lgender neue 
A bsa tz  e ingefüg t:
S te llt e ine  B ehörde  zwei oder m eh rere  Sprengsto fferlaubn isscheine  M uster A, B, C oder D aus, die 
g leichzeitig  bei ih r b e a n tra g t w urden , so ist die G ebühr fü r den zw eiten und  jed en  w eite ren  E r la u b 
n isschein  au f  die H älfte  zu erm äßigen.

10. D ie T a rif -N r. I I I  1 A Ziff. 7 des Z w eiten  Teils e rh ä lt folgende Fassung:

T a rif -
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

7. E rte ilu n g  e iner A usnahm egenehm igung  von den V orschriften  über den 
V e rk eh r m it Sprengstoffen 50 — 1000

11. H in te r  T a rif-N r. II I  1 A Ziff. 9 des Zw eiten Teils w erden  folgende neue Ziff. 10, 11, 12 und  13 eingefügt:

Nr. G e g e n s t a n d G ebühr
T a rif - DM

10. E inziehung  e in e r P rü fungsbeschein igung  fü r
a) Schieß- und  S prengm eiste r im  H ochbaugew erbe (für Sprengaufgaben  

a n  B auw erken  über und in der Erde) 15
b) Schieß- und  Sprengm eister im  S te inb ruch - und  T iefbaugew erbe (für 

B odenlockerungs- und  Felssprengungen) 10
c) S p rengm eiste r im landw irtschaftlichen  K u ltu rsp rengen  (einschließlich 

S tocksprengarbeiten) 5
d) S p rengm eiste r im leichteren  landw irtschaftlichen  K u ltu rsp rengen  

(S tocksprengarbeiten  und  S prengungen  von k le ineren  F indlingen) 3
11. B estä tig u n g  d e r T eilnahm e an einem  W iederho lungskurs einschließlich 

E rn eu e ru n g  d e r P rüfungsbeschein igung 5
12. U n g ü ltig k e itse rk lä ru n g  zu V erlust g e ra ten e r S prengstofferlaubnisscheine 10
13. a) Z ulassung  eines Sprengm itte ls  fü r den  B ergbau  (§ 1 Abs. 2 der V er

o rdnung  ü b er die Z ulassung von S p rengm itte ln  fü r den B ergbau  — 
B erg b ausp rengm itte lvero rdnung  — vom  26. 11. 1956, B ayBS IV S. 247) 50 — 2000

b) W iderru f oder Ä nderung  der Z ulassung eines B ergbausp rengm itte ls  
nach § 4 'B ergbausp rengm itte lvero rdnung 10 — 200

c) G esta ttu n g  d e r V erw endung von Sprengm itte ln , d ie noch nicht zuge
lassen  sind, zu V ersuchszw ecken (§ 6 B ergbausp rengm itte lvero rdnung ) 30 — 300

12. H in te r  T a rif-N r. II I  2 des Z w eiten  Teils w erden  folgende neue T arif-N rn . 3, 4, 5, 6 und  7 e ingefüg t:

T a rif- G e g e n s t a n d G ebühr
Nr. ~ DM

3 W affen an g e leg en h e iten :
1. a) E rte ilu n g  e iner E rlaubn is zu r gew erbsm äßigen  H erste llung , B earbe i

tu n g  oder In standsetzung  von Schußw affen oder M unition (§ 3 Abs. 1
W affengesetz) 100 — 30000

b) R ücknahm e e iner solchen E rlaubn is (§ 5 Abs. 1 W affengesetz) 5 — 500
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T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

noch 2. a) F ris tv e rlän g eru n g  nach § 4 Abs. 1 le tz te r  Satz  oder Abs. 2 le tz te r  Satz 
3 W affengesetz

b) G ew ährung  e iner F ris t nach § 4 Abs. 2 Satz  1 W affengesetz

3. V orläufige U ntersagung  der W eite rfüh rung  des G ew erbebetriebs nach 
§ 5 Abs. 2 W affengesetz

4. a) E rte ilu n g  e in e r E rlaubn is  zum  gew erbsm äßigen  E rw erb , F e ilha lten
oder Ü berlassen, zu r gew erbsm äßigen  V erm ittlung  des E rw erbs oder 
Ü berlassens oder zum  gew erbsm äßigen  E rb ie ten  zum  E rw erb  oder Ü ber
lassen von Schußw affen oder M unition  (§ 7 Abs. 1 W affengesetz)

b) R ücknahm e e in e r solchen E rlaubn is (§ 7 Abs. 2 W affengesetz)

5. a) A usstellung  eines W affenerw erbscheines (§ 11 W affengesetz)
b) W iderru f und  E inziehung eines W affenerw erbscheines (§ 17 W affen

gesetz)

6. a) E rte ilung  e iner B escheinigung nach § 12 Ziff. 6 oder § 24 Abs. 2 W af-
fengesetz

b) W iderru f einschließlich E inziehung e iner solchen B escheinigung

7. a) A usstellung  eines W affenscheines (§ 14 W affengesetz)
b) W iderru f einschließlich E inziehung eines W affenscheines (§ 17 W affen

gesetz)

8. V erbot nach § 23 Abs. 1 W affengesetz

9. a) E rte ilung  e in e r E rlaubn is  zur E in fu h r von Schußw affen und M unition
nach § 24 Abs. 1 W affengesetz

b) R ücknahm e e iner solchen E rlaubn is

10. G esta ttu n g  von H erstellung , H andel und B esitz d e r in § 25 Abs. 1 W affen
gesetz bezeichneten  Schußw affen, V orrichtungen und  P a tro n en  fü r  die 
A usfuh r (§ 25 Abs. 2 W affengesetz)

11. a) A bstem pelung  einschließlich B eglaubigung von W affenbüchern nach
§ 18 Abs. 1 oder 2 d e r V erordnung zur D urchführung  des W affengeset
zes vom  19. 3. 1938 (RGBl. I S. 270) i. d. F. vom 31. 3. 1939 (RGBl. I 
S. 656) und  vom 4. 4. 1940 (RGBl. I S. 603)

b) B estä tigung  des A bschlusses e ines W affenbuches nach § 18 Abs. 1 a.a.O.

'U  d e r  fü r  die 
E rla u b n is  e rh o 
b en en  G ebüh r, 
m in d esten s  
100 DM 
w ie  zu 
B uchst, a)

20 —  2000 
5 — 500 

5 — 30

5 — 30

5 — 10 

5 — 30

5 — 30 

5 — 20

20 —  2000 
5 — 500

20  —  2000

12. U ngü ltig k e itse rk lä ru n g  eines zu V erlust gera tenen  W affenscheines
A uslagen nach A rt. 13 Abs. 1 Ziff. 3 KG w erden  daneben  nicht erhoben.

V ergnügungen:
1. A nderw eitige F estse tzung  der S perrstu n d e

a) F o rtd au ern d e  H inaussch iebung  des B eginns der S p errstu n d e  bis 3 U hr 
(§ 3 Abs. 2 d e r L andesvero rdnung  ü b er die S p errstu n d e  — SpStV  — 
i. d. F. vom 31. 7. 1957 (GVB1. S. 187) 
aa) b e fris te t

bb) un b efris te t
b) F o rtd au ern d e  H inausschiebung des B eginns der S p errstu n d e  über 3 U hr 

h inaus, V orverlegung  des Endes der S p errs tu n d e  oder A ufhebung  der 
S p errs tu n d e  (§ 3 Abs. 3 SpStV) 
aa) befris te t

bb) un b efris te t
c) V orübergehende H inaussch iebung  des B eginns d e r S p errstu n d e  bis 

4 U hr (§ 4 Abs. 2 S atz  1 SpStV)
d) V orübergehende V orverlegung  des Endes der S p errstu n d e  oder A uf

hebung  d e r S p e rrs tu n d e  (§ 4 Abs. 2 Satz  2 SpStV)
e) A nordnung  nach § 5 Abs. 3 SpStV

10

20 — 80
fü r  je d e n  ange
fan g en en  M onat 
500 — 2000

100 — 300 
fü r  je d e n  an g e
fan g en en  M onat 
2000 — 7000

1 0 —  100

1 0 —  100 

10 — 50
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T a r i t -
N r. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

noch 2. Z ulassung  e iner A usnahm e von einem  T anzverbo t nach A rt. 21 Abs. 3
4 LStV G

3. Z ulassung  e iner A usnahm e nach § 5 Abs. 3 oder § 12 des G esetzes ü b e r

10 — 100

den Schutz der Sonn- und F eiertage  vom 15. 12. 1949 (B ayB S I S. 380) 5 — 100

5 L a n d fa h re rw e se n :

1. a) E rte ilu n g  oder V erlängerung  e iner E rlaubn is nach A rt. 2, 3, 4 oder 5
L an d fah re ro rd n u n g

b) Z urücknahm e oder W iderruf e iner E rlaubn is nach A rt. 2, 3, 4 oder 5
3 — 200

L and fah rero rd n u n g

2. E rte ilu n g  e iner B estätigung  nach Ziff. 1 Abs. 3 der B ekann tm achung  zu r

3 — 100

A usfüh rung  der L and fah rero rd n u n g  vom 22. 12. 1953 (B ayB S I S. 426)

3. a) A usstellung  oder V erlängerung  eines L and fah rerbuches (A rt. 6 Abs. 3

3 — 20

L and fah rero rdnung )
b) E rgänzung  oder B erichtigung eines L andfahrerbuches (A rt. 6 Abs. 4

20 — 200

L and fah rero rdnung )

4. B estä tigung  e iner A nm eldung im L andfahrerbuch  (A rt 8 Abs. 3 L and-

2 — 10

fah rero rdnung )

5. a) A uferlegung  e iner A ufen thaltsbeschränkung  nach A rt. 9 L a n d fa h re r-

kosten frei

Ordnung
b) E rte ilung  e iner B escheinigung nach Ziff. 9 Abs 4 le tz te r S atz  der B e-

2 — 100

kann tm achung  zur A usführung  der L and fah rero rd n u n g 2

6 V ersam m lungsw esen :

1. E rm ächtigung  zum  Erscheinen m it W affen zu e iner ö ffentlichen V ersam m -
lung  oder zu einem  Aufzug (§ 2 Abs. 3 V ersam m lungsgesetz) 5 — 200

2. E ntscheidung nach § 3 Abs. 2 V ersam m lungsgesetz

3. V erbot von V ersam m lungen oder A ufzügen oder Festlegung  von A uflagen

3 - 5 0

(§§ 5, 15 Abs 1 V ersam m lungsgesetz)

4. E rte ilu n g  e in e r G enehm igung zur V erw endung  von O rd n ern  (§ 18 Abs. 2

5 — 200

V ersam m lungsgesetz) 3 — 100

7 S onstige  A ngelegenheiten  der öffentlichen S icherheit und  O rd n u n g :

1. A nordnungen  nach der L andesverordnung  über die V erh ü tu n g  von B r ä n 
den  vom 21. 4. 1961 (GVB1. S. 136) und Z ulassung  von A usnahm en au f
G rund  d ieser V erordnung

2. A nordnungen  nach § 11 der L andesvero rdnung  über d ie  F euerbeschau

3 — 200

vom  22. 12. 1960 (GVB1. S. 316) 3 — 200

3. A nordnung  eines W irtshausverbo ts (Art. 26 Abs. 1 LStVG)

4 E rte ilu n g  e iner E rlaubn is zur E rrich tung  e in e r S ch ieß s tä tte  oder e ines

5 — 50

Schießstandes (A rt. 35 Abs. 1 LStVG) 30 — 1000

5. E rte ilu n g  e iner E rlaubn is  nach A rt. 40 LStV G

6. E rte ilu n g  e in e r E rlaubn is zum  H alten  gefäh rlicher w ild er T ie re  (A rt. 41

3 — 200

LStVG) 10 — 200

7. A nordnung  d e r Polizeiaufsicht (Art. 45 LStVG)

8. A nordnung  nach

5 — 100

a) A rt 28, 33 und  36 Abs. 1 LStV G 3 — 300
b) A rt. 34 Abs. 2 LStVG 20 — 300

9. A usfertigung  eines am tlichen Passierscheins fü r P re s se v e rtre te r 4

13. D ie T a rif-N r. IV 2 des Zw eiten Teils e rh ä lt folgende Fassung:

T a r if - G e g e n s t a n d
G ebühr

N r. DM

2 S achverständ ige, W irtschaftsp rü fer, vere id ig te  B uchprüfer:
H insichtlich  bundesrech tlicher S onderregelungen  siehe 3. T eil, T a rif-N r. IV 1
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T a rif -
Nr. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

noch 1. S a ch v e rs tän d ig e
2 a) Ö ffen tliche B este llu n g  von Sachverständ igen  nach A rt. 1 Abs. 1 des 

G esetzes ü b e r  ö ffen tlich  beste llte  und  beeid ig te  Sachverständige vom
11. 10. 1950 (B ayB S IV  S. 73)

b) W id e rru f  d e r  ö ffen tlichen  B estellung  nach A rt. 12 des G esetzes über
20 — 250

öffen tlich  b e s te llte  u n d  beeid ig te  Sachverständige 

2. W ir tsc h a ftsp rü fe r  un d  v ere id ig te  B uchprü fer
a) Z u rü ck n ah m e  d e r  B este llung  als W irtscha ftsp rü fer oder vere id ig te r 

B u c h p rü fe r  (§§ 20, 130 Abs. 1 des G esetzes ü ber eine B eru fso rdnung  der 
W ir tsc h a ftsp rü fe r  — W irtscha ftsp rü fero rdnung  — vom  24. 7. 1961,

5 — 300

BGBl. I  S. 1049)
b) Z u rü ck n ah m e d e r  A n erk en n u n g  als W irtschaftsprüfungsgesellschaft 

oder a ls  B uchp rü fungsgese llschaft (§§ 34, 130 Abs. 2, 134 Abs. 3 Satz 2

5 — 300

W irtsch a ftsp rü fe ro rd n u n g )
c) E rm äc h tig u n g  von W irtsch a ftsp rü fern  zu r P rü fung  von G enossen-

20 — 500

sch äften  nach § 26 W irtsch a ftsp rü fero rd n u n g  
d) E rte ilu n g  e in e r  G enehm igung  nach § 28 Abs. 2 oder 3 W irtschafts-

50 — 100

p riife ro rd n u n g 50 — 100
e) B este llu n g  e ines V e rtre te rs  nach § 121 Abs. 1 W irtschaftsp rü fero rdnung
f) A n e rk en n u n g  d e r  B este llung  als W irtschaftsp rü fer oder vere id ig te r

50

B u ch p rü fe r nach § 134 Abs. 2 W irtschaftsp rü fero rdnung  
g) A n e rk e n n u n g  von W irtschaftsp rü fungsgesellschaften  oder B uchprü-

20 — 100

fungsgese llschaften  nach § 134 Abs 3 Satz 1 W irtschaftsp rü fero rdnung 50 — 300
h) F r is tv e r lä n g e ru n g  nach § 134 Abs 3 Satz  4 W irtschaftsp rü fero rdnung 50 — 100

14. H in te r T a rif-N r. IV 3 B Ziff. 5 des Z w eiten  Teils w ird  folgende neue Ziff. 5 a e ingefügt:

T a rif-
Nr.

5a. G e trän k esch an k an lag en :

G e g e n s t a n d G eb ü h r
DM

a) E rte ilu n g  e in e r  E rlau b n is  zum B etrieb  e iner G etränkeschankan lage  
nach § 5 Abs. 1 d e r  V erordnung über G etränkeschankan lagen  (Ge
trän k esch an k an lag en v e ro rd n u n g ) vom 14. 8. 1962 (BGBl. I S. 561) e in 
schließlich d e r  A bnahm e nach § 10 Abs 1 Nr. 1 G e tränkeschankan 
la g e n v e ro rd n u n g
aa) fü r 1 bis 3 L eitungen  
bb) fü r jed e  w e ite re  L eitung

b) E rte ilu n g  e in e r  E rlau b n is  zur w esentlichen Ä nderung e iner in B etrieb  
genom m enen  G e trän k esch an k an lag e  (§ 5 Abs. 1 G etränkeschankan 
lag en v e ro rd n u n g )

10 —  20 
3 — 5

3 — 10
c) Z u lassu n g  von S chankan lage te ilen  und von R ein igungsm itte ln  (§ 8 

G e trän k esch an k an lag en v e ro rd n u n g ) 20 — 60
d) E rte ilu n g  e in e r Z w eitau sfe rtig u n g  einer E rlau b n isu rk u n d e  oder eines 

B etrieb sb u ch es einschließlich  e iner A bnahm e nach § 10 Abs. 1 Nr. 1 
G e trän k esch an k an lag en v e ro rd n u n g  
aa) fü r 1 bis 3 L e itungen  
bb) fü r jed e  w e ite re  L eitung

8 — 15 
3 — 5

e) Z u lassung  von A u sn ah m en  nach
aa) § 8 Abs 5 G eträn k esch an k an lag en v ero rd n u n g  
bb) § 14 Abs. 1 G e trän k esch an k an lag en v ero rd n u n g

20 — 40 
3 — 10

15. Die T arif-N r. IV 3 B Ziff 6 B uchst a) des Z w eiten Teils e rhä lt folgende Fassung:
T a rif-

N r. G e g e n s t a n d G eb ü h r
DM

a) E rte ilu n g  e in e r  E rlau b n is  zur E rrich tung  und zum B etrieb  e iner A n
lage zu r L ag eru n g  b re n n b a re r  F lüssigkeiten  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 
d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r die E rrich tung  und den B etrieb  von Anlagen 
zu r L agerung . A b fü llung  und  B eförderung  b ren n b a re r F lüssigkeiten  
zu L ande  — V bF — vom  18 2. 1960. BGBl. I S. 83) 
bis zu 10 000 1 F assungsverm ögen  je angefangene 1000 1 10
je  w e ite re  an g e fan g en e  1000 1 Fassungsverm ögen bis zu 1 000 000 1 5
je  w e ite re  an g efan g en e  1000 1 1
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16. D ie T a rif -N r. V 2 des Z w eiten  T eils e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

T a rif -
Nr.

2 M eldew esen :

G e g e n s t a n d G ebühr
» DM

H insich tlich  lan d esrech tlich e r S o n d e rreg e lu n g en  siehe  3. T eil, T a rif -N r. V 2

1. E rte ilu n g  von  A u sk ü n ften
a) w en n  d ie  A u sk u n ft ohne  N ach fragen  o d er E rm ittlu n g e n  e r te il t  w e rd en  

k an n
aa) b e i m ü n d lich e r E rte ilu n g  
bb) bei sch riftlich er E rte ilu n g

b) w en n  N ach fragen  o d er E rm itt lu n g e n  e rfo rd e rlich  sind
c) W ird  g leichzeitig  ü b e r  m e h re re  F ä lle  A u sk u n ft e rte ilt, so e rm ä ß ig t sich 

d ie  G e b ü h r nach B uchst, a) D oppelbuchst, bb) fü r  d en  zw eiten  oder 
je d e n  w e ite ren  F a ll au f  d ie  H ä lfte

d) A u sk ü n fte  an  den  k irch lichen  S u ch d ien s t m it se inen  H e im a to r tsk a r
te ien , den  S uchd ienst des D eu tschen  u n d  des B ayerischen  R o ten  K re u 
zes un d  an  den  V o lksbund  D eu tsche  K rieg sg rä b e rfü rso rg e  e. V. L a n d e s
v e rb a n d  B ayern

0,50 je  Fall 
1 je  F all 
1 — 3 je Fall

k osten fre i

2. E rte ilu n g  von B eschein igungen
a) B eschein igungen  zu r  In an sp ru c h n a h m e  ta r if lic h e r  F a h rp re is e rm ä ß i

g ungen  bei d e r B u n d esb ah n  (A rb e ite rrü c k fa h rk a r te n , S c h ü le r fa h rk a r
ten  u n d  ähnliches)

b) sonstige  B eschein igungen  (z. B. A u fen th a ltsb e sch e in ig u n g en , z u sä tz 
liche M eldebestä tigungen )

3. A u ffo rd e ru n g , d e r M eldepflicht zu genügen

4. W ied e rh o lte  V orladung  e ines b e re its  v o rg e lad en en , jedoch  n ich t e rsch ie 
n en en  M eldepflich tigen  i

0,50

1 — 3 

1 — 6

1 — 3

17. D ie T a rif-N r. VI 1 des Z w eiten  T eils e rh ä l t  fo lgende F assung :

T a rif -
Nr. G e g e n s t a n d

1 S tra ß e n v e rk e h r :
H insich tlich  b u n d esrech tlich e r R eg e lu n g en  s iehe  3. Teil, T a r if -N r . VI

A. G e b ü h ren :

G ebühr
DM

1. a) A b m eld u n g  eines F ah rzeuges , d as fü r  m e h r a ls  ein J a h r  au s  dem  V er
k e h r  gezogen w ird  (§ 27 Abs. 5 StV ZO), e insch ließ lich  d e r  E rte ilu n g  
e in e r  B eschein igung

b) B ew illigung  e in e r F r is t nach § 27 A bs. 5 S a tz  1 StV ZO
c) V o rü b erg eh en d e  S tilleg u n g  e ines F ah rzeu g es  fü r  d ie  D au e r von w e n i

g e r  als e in em  J a h r  e insch ließ lich  d e r  E rte ilu n g  e in e r B eschein igung
M it d ie se r G eb ü h r s ind  auch e in  e tw a ig e r V erm erk  ü b e r  d ie  S tilleg u n g  
im  B rie f (§ 27 Abs. 6 S atz  1 Ziff. 1 StV ZO) u n d  die E n tfe rn u n g  d e r  V e r
m erk e  ü b e r das F ah rzeu g  au s den  K a rte ie n  (§ 27 Abs. 6 S a tz  2 H a lb 
sa tz  2 StV ZO ) abgegolten .

d) W ied e rau sh än d ig u n g  des K ra ftfah rzeu g sch e in e s  nach  v o rü b e rg e h e n 
d e r  S tillegung
aa) bei K ra f trä d e rn
bb) bei a n d e re n  K ra ftfa h rz e u g e n

2. B ea rb e itu n g  von  M itte ilu n g en  ü b e r  S ich e ru n g sü b e re ig n u n g en  von  K ra f t 
fah rzeu g en  un d  A n h än g ern

2

3

2

1
2

3

3. E rte ilu n g  e in e r  A u sk u n ft ü b e r d ie  A n sch rift von K ra f tfa h rz e u g h a lte rn

4. a) E rte ilu n g  eines S am m elverze ichn isses  nach  § 24 S a tz  3 StV Z O  
b) E rg än zu n g  oder B erich tig u n g  e in es S am m elverze ichn isses

5. Z u te ilu n g  e in e r P rü fp la k e tte  nach  § 29 Abs. 4 StV ZO

6. E rte ilu n g  e in e r  A usn ah m eg en eh m ig u n g  nach  § 46 StV O  oder § 70 Abs. 1 
Ziff. 1 u n d  2 StV ZO

1
je  A nschrift 

3 
2

0,50 

5 — 200
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T arif-
Nr.

noch 7.
1

8 .

9.

10 .

11 .

12 .

13.

14 .

15.

16.

17.

18 .

19.

20 .

21 .

22 .

23.

24.

25.

G e g e n s t a n d

E rte ilu n g  e in e r  A u sn ah m eg en eh m ig u n g  zum  F ü h re n  von  K ra ftfa h rz e u g e n  
v o r dem  E rre ich en  d e r  A lte rsg ren ze  (§ 7 S tV ZO )
a) fü r  K ra f tfa h rz e u g e  d e r  K lasse  4
b) fü r  K ra f tfa h rz e u g e  d e r  K lasse  1
c) fü r  K ra f tfa h rz e u g e  d e r  K lasse  3 o d e r 2
d) fü r  F a h r r ä d e r  m it H ilfsm o to r

G eb ü h r
DM

5
10
15
3

a) A n o rd n u n g  zu r  B ese itig u n g  von  F ah rzeu g m än g e ln  in n e rh a lb  e in e r 
g ese tz ten  F r is t  (§ 17 StV ZO)

b) N a ch p rü fu n g  d e r  M än g e lb ese itig u n g

U n te rsag u n g  des B e trieb s  e ines F ah rzeu g es  (§ 17 StV ZO)

G e s ta ttu n g  d e r  Ü b erw ach u n g  von  K ra ftfa h rz e u g e n  im  e igenen  B e trieb  
(§ 29 A bs. 4 S tV Z O  i. V. m. A n lag e  V III  zu r  StV ZO)

A n e rk e n n u n g  von  Ü b e rw ach u n g so rg an isa tio n en , W e rk s tä tte n  u n d  B rem 
se n d ien sten  (§ 29 Abs. 4 S tV Z O  i. V. m. A n lag e  V III  zu r StVZO)

E n tz ieh u n g  d e r  F a h re r la u b n is  nach  § 15 b StV Z O  o d er U n te rsag u n g  des 
F ü h re n s  von  F a h rz e u g e n  u n d  T ie re n  nach  § 3 StV Z O  einsch ließ lich  d e r 
E in z ieh u n g  des F ü h re rsc h e in s  un d  d e r  F e s tse tzu n g  von  F ris te n  u n d  B e
d in g u n g en  fü r  d ie  W ie d e re rte ilu n g  d e r  E rla u b n is

E rte ilu n g  e in e r A u sn ah m eg en eh m ig u n g  vom  V e rk e h rsv e rb o t des § 4 a 
StV O  fü r
a) e inen  e in ze ln en  S o n n tag  o d er gese tz lichen  F e ie r ta g

5
2

5

5 0 — 100 

30 — 200

5 — 20

5
b) zw ei bis s ieben  S o n n tag e  o d e r gese tz liche  F e ie r tag e
c) e inen  län g e ren  Z e itra u m  (D au erau sn ah m eg en eh m ig u n g )

10 — 35 
4 0 — 100

A n o rd n u n g  zum  F ü h re n  e ines F a h rte n b u c h e s  nach § 7 Abs. 2 StV O 5

E rte ilu n g  e in e r A u sn ah m eg en eh m ig u n g  von den  V orsch riften  des § 19 
Abs. 2, Abs. 3 S a tz  1 u n d  Abs. 4 S tV O  nach  § 46 Abs. 2 StV O 10 —  200

E rla u b n is  zu r  B efö rd e ru n g  von m eh r a ls  ach t P e rso n en  au f L a s tk ra f t
w agen  nach  § 34 Abs. 2 StV O

U n te rsag u n g  d e r  V erw en d u n g  von T ie re n  im  V erk eh r, d ie  sich d a fü r  als 
u n g ee ig n e t e rw eisen , oder F e s tse tzu n g  von  B ed ingungen  (§ 40 Abs. 1 
StVO)

E rte ilu n g  e in e r E rla u b n is  nach  § 8 Abs. 1 B u n d e sfe rn s tra ß e n g e se tz  oder 
nach A rt. 18 Abs. 1 B ayer. S tra ß e n -  u n d  W egegesetz, Z u lassu n g  e in e r A u s
nah m e  von e in e r  A n o rd n u n g  nach § 3 Abs. 4 StV O
Is t d e r  G em ein g eb rau ch  d e r  S tra ß e n  o d e r d e r  V e rk e h r zum  Schutz  vo r 
F ro s ta u fb rü c h e n  b e sch rän k t u n d  is t d ie  S o n d e rn u tzu n g  d e r  S tra ß e n  oder 
d ie  Z u lassu n g  e in e r  A u sn ah m e  im  d r in g e n d e n  öffen tlichen  In te re sse  e r 
fo rderlich , so w erd en  K osten  n ich t e rhoben .

U n g ü ltig k e itse rk lä ru n g  zu V erlu s t g e ra te n e r  F ah rleh re rsch e in e , P o lize i
fü h re rsch e in e , P o liz e ifa h rle h re rsc h e in e  u n d  P o liz e ik ra f tfa h rsa c h v e rs tä n 
d igenscheine

2 —  200 

3

5 — 100

10

A n e rk e n n u n g  als am tlich e r S a c h v e rs tä n d ig e r o d e r am tlich e r P rü fe r  nach 
§ 1 d e r  K ra f tfa h rsa c h v e rs tä n d ig e n -V e ro rd n u n g  vom  10. 11. 1956 (BGBl. I 
S. 855)

B estä tig u n g  e in es B e tr ie b s le ite rs  o d e r S te llv e r tre te rs  (§ 4 Abs. 4 B O K raft) 

F e s tse tzu n g  e in e r  H a lte s te lle  (§ 32 A bs. 1 B O K raft)

E rte ilu n g  e in e r  A u sn ah m eg en eh m ig u n g  nach  §§ 35 Abs. 1 S a tz  3, 45 N r. 1 
B O K raft

E rte ilu n g  e in e r  F a h re r la u b n is  zu r F a h rg a s tb e fö rd e ru n g  (§ 15 d StV ZO)
a) m it K ra fto m n ib u sse n  o d er O m n ib u sa n h ä n g e rn
b) m it K ra ftd ro sch k en

E rw e ite ru n g  e in e r  F a h re r la u b n is  zu r F a h rg a s tb e fö rd e ru n g
a) au f  F a h rg a s tb e fö rd e ru n g  m it K ra fto m n ib u sse n  o der O m n ib u san 

h än g e rn
b) au f  F a h rg a s tb e fö rd e ru n g  m it K ra ftd ro sch k en

20 — 40 

20 

5

5 — 200

10

5

10
5
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T a rif -
N r. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

noch 26. V erlän g eru n g  e in e r F a h re r la u b n is  zu r F a h rg a s tb e fö rd e ru n g  (§ 15 f StV ZO)
1 a) m it K ra fto m n ib u sse n  oder O m n ib u san h än g e rn 10

b) m it K ra ftd ro sch k en 5

B. A uslagen :
N eben den  G eb ü h ren  w erd en  n u r  die A uslagen  nach A rt. 13 Abs. 1 Ziff. 1 und  
5 K G  sow ie d ie  K osten  des P o stn a c h n a h m e v e rfa h re n s  e rh o b en ; bei G e b ü h re n 
fre ih e it sin d  a lle  A uslagen  nach  A rt. 13 K G  sow ie  d ie  K osten  des P o s tn ach 
n a h m e v e rfa h re n s  zu fo rd e rn  D ie Z u lassu n g ss te llen  h ab en  a u ß e rd em  s te ts  die 
A uslagen  fü r  S te m p e lp la k e tte n  (§ 23 Abs. 4 StV ZO ) zu fo rd ern .

18. H in te r  T a rif-N r. VI 2 des Z w eiten  T eils w erd en  fo lgende n eue  T a rif -N rn . 3. 4 un d  5 e ingefüg t:
T a rif-

Nr. G e g e n s t a n d G ebühr
DM

3 S c h iffa h rtsw e se n :
1. E rte ilu n g  e in e r  G enehm igung  zu r  Schiff- und  F lo ß fa h rt 

a) nach  A rt. 27 Abs. 4 S a tz  1 B ayW G 30 — 300
b) nach  A rt. 27 A bs. 4 S a tz  2 B ayW G 50 — 2500

2. Z u te ilu n g  e ines am tlich en  K ennzeichens nach § 5 A bs. 2 d e r  L a n d e sv e r
o rd n u n g  ü b e r  d ie  S ch iffah rt au f  a llen  bayerischen  Seen  (S ch iffah r tso rd 
nung  au f  Seen) vom  13. 6. 1958 (GVB1. S. 139) i. d. F. vom  17. 4. 1961 (GVB1 
S. 135)

3. E rte ilu n g  e in e r  E rla u b n is  zum  F ü h re n  von  F ah rg as tsch iffen  o d e r -boo ten  
(§ 8 Abs. 1 S c h if fa h rtso rd n u n g  au f Seen)

4. U n te rsag u n g  des F ü h re n s  von W asse rfah rzeu g en  o d er E n tz ieh u n g  d e r  E r 
lau b n is  zum  F ü h re n  von W asse rfah rzeu g en  (§ 9 S ch if fa h rtso rd n u n g  au f 
Seen)

2

10

5 — 30
5. F ü r  jed e  W iederho lung  e in e r  A n o rd n u n g  zu r  V o rfü h ru n g  von F ah rzeu g en  

o der zu r B e re ith a ltu n g  von A nlagen  (§§ 4, 7 S c h if fa h rtso rd n u n g  au f Seen) 5 — 10
6. E rte ilu n g  e in e r  E rla u b n is  nach § 20 S c h if fa h rtso rd n u n g  au f  Seen 10 — 1000
7. E rte ilu n g  e in e r A u sn ah m eg en eh m ig u n g  nach  § 22 S c h if fa h rtso rd n u n g  au f 

Seen 10 — 500

G ü te rv e rk e h r:
1. E rte ilu n g  e in e r  am tlichen  B eschein igung  ü b e r  den  S ta n d o r t (§ 6 Abs. 1 

un d  2, § 6 a, § 51 Abs. 1 GÜKG)
2. A n e rk e n n u n g  e ines v o rü b e rg eh en d en  S ta n d o r ts  (§ 6 A bs. 3, § 51 Abs. 2 

G üK G )

5

5 — 15
3. E rte ilu n g  e in e r  G en eh m ig u n g  fü r  den  G ü te r-  o d e r M ö b e lfe rn v e rk e h r  nach 

§§ 8 ff u n d  37 ff G üK G  fü r  den  
a) a llg em ein en  G ü te rfe rn v e rk e h r 50 — 200

b) B e z irk s g ü te r fe rn v e rk e h r
je  K ra ftfah rzeu g  

30 — 150

c) M ö b e lfe rn v e rk e h r
je  K ra ftfah rzeu g  

30 — 150

4. Ü b e rtra g u n g  nach § 9 Abs. 2 G üK G

je  F ah rzeu g 
e in h e it

w ie  zu Ziff. 3
5. B erich tig u n g  d e r  G en eh m ig u n g su rk u n d e  (§ 15 A bs. 3, § 93 Abs. 1 G üK G ) 2 — 50
6. a) B este llu n g  zum  A b fe rtig u n g ssp e d ite u r  (§ 34 A bs. 1 G üK G ) 50 — 200

b) B erich tig u n g  von B e s te llu n g su rk u n d e n 2 — 10
c) Z u rü ck n ah m e  d e r  B este llu n g  (§ 34 A bs. 3 G üK G ) 5 — 300

7. Z u rü ck n ah m e von G en eh m ig u n g en  nach § 78 G üK G 5 — 500
8. a) E rte ilu n g  e in e r  E rla u b n is  fü r  den  a llg em ein en  G ü te rn a h v e rk e h r  

(§§ 80 ff G üK G ) 30 — 300
b) B erich tig u n g  d e r  E r la u b n isu rk u n d e  nach § 83 A bs. 3 G üK G 2 — 10
c) Z u rü ck n ah m e  d e r  E rlau b n is  nach  § 88 G üK G 5 — 300

9. a) E r te ilu n g  e in e r  G en eh m ig u n g  fü r  den  G ü te r l in ie n n a h v e rk e h r  (§ 90 
A bs. 1 G üK G ) 20 — 50

b) Z u rü ck n ah m e  d e r  G en eh m ig u n g  (§ 96 G üK G ) 5 — 100
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T arif-
Nr.

5 P e rso n e n v e rk e h r:

G e g e n s t a n d G eb ü h r
DM

H insich tlich  b u n d e sre c h tlic h e r S o n d e rreg e lu n g en  s iehe  3. T eil, T a rif -N r. V I 2

1. E rte ilu n g  e in e r  G en eh m ig u n g  fü r  d ie  P e rso n e n b e fö rd e ru n g  e insch ließ lich  
A u sh än d ig u n g  d e r  G e n eh m ig u n g su rk u n d e  (§§ 2 A bs. 1, 15, 17 A bs. 1 
PB efG )
a) m it S tra ß e n b a h n e n
b) m it O bussen
c) m it K ra ftfa h rz e u g e n  im  L in ie n v e rk e h r  

aa) in  d en  F ä lle n  des § 42 P B efG
bb) in  den  F ä lle n  des § 43 P B efG

2. E rte ilu n g  e in e r  G en eh m ig u n g  fü r  d ie  E rw e ite ru n g  oder w esen tliche  Ä n 
d e ru n g  e ines U n te rn e h m e n s  (§ 2 A bs. 2 PB efG )

3. E rte ilu n g  e in e r  G en eh m ig u n g  zu r  Ü b e rtra g u n g  d e r  au s d e r  G en ehm igung  
e rw ach sen d en  R ech te  u n d  P flich ten  (§§ 2 A bs. 2, 15, 17 Abs. 1 PB efG )

4. E rte ilu n g  e in e r  G en eh m ig u n g  zu r Ü b e rtra g u n g  des B e trieb s  au f  e inen  
a n d e re n  (§ 2 A bs. 2 PB efG )

5. E rte ilu n g  e in e r  G en eh m ig u n g  zum  A u stau sch  von K ra ftfa h rz e u g e n  (§ 9 
A bs. 2 S a tz  2 PB efG ) e insch ließ lich  d e r  E rg än zu n g  d e r  G en eh m ig u n g s- 
u rk u n d e  (§ 1 7  A bs. 3 PB efG )

6. E n tsch e id u n g  in  Z w eife ls fä llen  (§ 10 PB efG )

1000 —  10000 
500 — 5000

100 — 3000 
30 — 500

'!* — ’/i d e r  
G eb ü h ren  zu 
Ziff. 1

'h  d e r  G eb ü h 
ren  zu Zilf. 1

'U — V* d e r  
G eb ü h ren  zu 
Ziff. 1

5 — 30 

10 — 50

7. E rte ilu n g  e in e r  e in s tw e ilig en  E rla u b n is  e insch ließ lich  d e r  E rte ilu n g  von 
B esche in igungen  h ie rü b e r  (§ 20 PB efG ) 10 —  100

8. E n tb in d u n g  von  d e r  B e trieb sp flich t (§ 24 PB efG ) 10 — 50

9. R ü ck n ah m e d e r  G en eh m ig u n g  (§ 25 PB efG )

10. E rla ß  e ines P lan fe s ts te llu n g sb esch lu sse s  (§§ 30, 41 Abs. 1 PB efG )
E rse tz t d ie  P la n fe s ts te llu n g  a n d e re  ö ffen tlich -rech tlich e  G enehm igungen , 
V erle ih u n g en , E rla u b n isse  u n d  Z u stim m u n g en , so e rh ö h t sich d ie  G eb ü h r 
um  den  B e trag , d e r  fü r  d iese  A m tsh a n d lu n g e n  nach d iesem  K o s te n v e r
zeichnis, nach  e in e r  S o n d e rv o rsc h rif t o d e r n ach  A rt. 6 A bs. 3 K G  a ls  G e
b ü h r  zu e rh e b e n  w äre , w en n  d ie  A m tsh an d lu n g en  g eso n d ert v o rg en o m 
m en  w o rd en  w ären .

11. E n tsch e id u n g  d e r  G en eh m ig u n g sb eh ö rd e  ü b e r  d ie  D u ld u n g  techn ischer 
E in rich tu n g en  (§§ 35, 41 Abs. 1 PB efG )

12. Z u stim m u n g  zu r E rö ffnung  des B e trieb e s  bei S tra ß e n b a h n e n  un d  O b u s
u n te rn e h m e n  (§§ 37, 41 A bs. 1 PB efG )

13. Z u stim m u n g  zu den  B e fö rd e ru n g se n tg e lte n  oder B e fö rd e ru n g sb ed in g u n 
gen  sow ie Z u stim m u n g  zu Ä n d e ru n g en  d e rse lb en  (§§ 39 Abs. 1 u n d  6, 41 
Abs. 3, 45 A bs. 3 PB efG )

14. Z u stim m u n g  zu den  F a h rp lä n e n  sow ie zu ih re r  Ä n d e ru n g  (§§ 40 Abs. 2, 
41 A bs. 3, 45 A bs. 3 PB efG )

15. A u sn ah m sw eise  G e s ta ttu n g  d e r  U n te rw eg sb ed ien u n g  im  F e rien z ie l-R e ise - 
v e rk e h r  un d  bei A u sflu g sfah rten  a u ß e rh a lb  des G en eh m ig u n g sv e rfah ren s  
(§§ 43 A bs. 2, 48 A bs. 1 PB efG )

16. Z u lassu n g  e in es S tra ß e n b a h n w a g e n s  (§ 23 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d en  B au  
u n d  B e tr ie b  d e r  S tra ß e n b a h n e n  — B O S trab  — vom  13. 11. 1937, R G B l. I 
S. 1247, i. d. F. vom  14. 8. 1953, BGBl. I S. 974)

17. B es tä tig u n g  e in es B e tr ie b s le ite rs  o d e r s te llv e r tr e te n d e n  B e tr ie b s le ite rs  
e in e r  S tra ß e n b a h n  (§ 24 B O S trab )

18. E rte ilu n g  e in e r  A u sn ah m eg en eh m ig u n g  nach  § 49 B O S trab , § 8 d e r  V er
o rd n u n g  ü b e r  d ie  B es tä tig u n g  u n d  P rü fu n g  d e r  B e tr ie b s le ite r  von  S tr a 
ß e n b a h n b e tr ie b e n  vom  23. 12. 1953 (BGBl. I S. 1590) u n d  § 5 d e r  S ig n a l
o rd n u n g  fü r  S tra ß e n b a h n e n  vom  14. 6. 1958 (BG Bl. I S. 397)

5 — 500 

100 — 3000

10 — 50 

50 — 300

10 — 500 

10 — 50

10 — 50

20 — 150 

20

10 —  200
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19. Die T arif-N r. V II 2 des Z w eiten  Teils e rh ä lt folgende Fassung:

T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

2 A u ß en w irtsch a ft:

1. G enehm igung von Z ahlungsbedingungen  (Zahlungsziel) 5 — 50

2. Sonstige G enehm igungen au f dem  G ebiet d e r A ußenw irtschaft 5 — 500

3. V erlängerung , Ä nderung  und U m schreibung von G enehm igungen  im
S inne d e r  Ziff. 1 und  2 3 — 20

20. H in te r T arif-N r. V II 3 des Z w eiten Teils w erden folgende neue T arif-N rn . 4, 5, 6, 7 u n d  8 e ingefüg t:

T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G eb ü h r

DM

4 In te rzo n en h an d e l:

A m tshand lungen  im In te rzo n en -W aren - und D ienstle is tungsverkeh r und  im
W arenverkeh r m it B erlin  (West) k o sten fre i

5 E nerg iew irtschaft:

1. E n tscheidung über einen A ntrag  auf F estste llung , ob ein U nternehm en 
als E nerg ieverso rgungsun ternehm en  anzusprechen ist (§ 2 Abs. 2 Satz 3

20 — 500EnW iFG)

2. B eanstandung  oder U ntersagung  nach § 4 Abs. 2 EnW iFG 5 — 500

3. E rte ilung  e iner G enehm igung nach § 5 Abs. 1 EnW iFG

4. A nordnungen  nach § 6 Abs. 4 EnW iFG , w enn sie von einem  E nerg iever-

20 — 3000

sorgungsun te rnehm en  v e ran laß t sind

5. U n tersagung  des B etriebs eines V erso rgungsun ternehm ens nach § 8

20 — 1000

EnW iFG 2 0 -  500

6. A nordnungen nach § 13 Abs. 2 EnW iFG

7. A ndrohung und F estsetzung  von E rzw ingungsstrafen  oder von u n m itte l-

5 — 500

barem  Zw ang zu r B efolgung von A nordnungen  nach § 15 Abs. 1 EnW iFG

8. A nerkennung  der F ö rderungsw ürd igke it von W asserk raftw erken  (§ 3 
Ziff. 1 d e r V erordnung über die steuerliche B egünstigung  von W asser
k ra f tw e rk en  vom  26. 10. 1944, RGBl. I S. 278, i. d. F. des G esetzes vom

w ie zu T a r if -  
N r. 9 des 
E rs ten  T eils

26. 7. 1957, BGBl. I S 807)

9. E rte ilung  e iner B escheinigung fü r die E rm äßigung  d e r K örperschafts teuer 
auf den V eräußerungsgew inn  eines aus R a tiona lis ie rungsg ründen  v e r
äu ß erten  N etzes oder K raftw erksbesitzes eines E nerg iev erso rg u n g su n te r-

10 — 1000

nehm ens gem äß RdErl. des R M dF vom  30. 8. 1943 Nr. S 2506—61 III 10 — 1000

6 E rfinder:

E rte ilung  e iner B estätigung, daß ein V ersuch oder eine E rfindung vo lk sw irt
schaftlich w ertvoll ist (§ 3 Ziff 1 der V erordnung über die e in k o m m en st:u e r-

10 — 100liehe B ehand lung  d e r fre ien  E rfinder vom 30 5. 1951, BGBl. I S. 387)

7 F örderung  des K ohle- und E rzbergbaus sow ie von A nlagen zur V erh inderung . 
B eseitigung oder V erringerung  der V erunrein igung  der L uft:
a) E rte ilung  e in e r B escheinigung nach § 81 Abs 2 Ziff. 3 EStDV 10 — 1000

b) E rte ilung  e in e r B escheinigung nach § 82 Abs. 2 Ziff. 3 EStDV 10 — 1000

8 O rderlagersche ine :

a) E rte ilung  e in e r E rm ächtigung zur A usstellung  von O rderlagerscheinen  
nach der V erordnung über O rderlagerscheine vom 16. 12. 1931 (RGBl. I

20 — 200S. 763. ber RGBl. 1932 I S 424)
b) G enehm igung von Ä nderungen  d e r L agero rdnung  (§ 5 Abs. 2 a.a.O.) 5 — 50
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T a rif -
Nr.

G e g e n s t a n d G ebühr
DM

noch c) Z u lassu n g  von A usnahm en von der V eröffentlichung der E rm ächtigung in
8 den  B lä t te rn  der B eru fsv e rtre tu n g en  (§ 7 Abs. 1 a.a.O.) 5 — 50

d) G en eh m ig u n g  von A usnahm en von den B estim m ungen des § 10 Abs. 1 der
V e ro rd n u n g  ü b er O rderlagerscheine (§ 10 Abs. 2 a.a.O.) 5 — 50

e) W id e rru f d e r  E rm ächtigung  zur A usstellung  von O rderlagerscheinen  (§ 13
a.a.O.) 2 0 — 100

f) E rte ilu n g  e in e r A usnahm egenehm igung nach § 14 Abs. 3 a.a.O. 5 — 50

21. H in te r T a rif -N r. I 1 Ziff. 6 des D ritten  Teils w ird  folgende neue Ziff. 7 e ingefügt:

T a rif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

7. S te u e rb e ra te r  und  S teuerbevo llm äch tig te
a) Z u lassung  zu oder B efreiung  von der P rü fung § 35 Abs. 1 

D VStBerG
b) B este llu n g  als S teu e rb e ra te r oder S teuerbevo llm äch tig ter § 35 Abs. 3 

D V StBerG
c) A n e rk en n u n g  als S teuerbera tungsgesellschaft § 36 D V StBerG

22. H in te r T a rif -N r. II 1 des D ritten  Teils w erden folgende neue T arif-N rn . 2 und 3 eingefügt:

T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

2 B auw esen :
a) U m legung  nach §§ 45 bis 79 B undesbaugesetz § 79 BBauG
b) E n te ig u n g  nach §§ 85 bis 122 B undesbaugesetz § 121 BBauG

3 B ergw esen :
a) B eg laub igung  der U n tersch riften  der Zeugnisse nach Art. 111 Abs. 1 Satz 1 

B erggesetz Art. 111 Abs. 1 
Satz 2 B erggesetz

b) K osten  d e r  A usstellung  eines vom B ergw erksbesitzer oder dessen S te llv e r
tr e te r  v erw eig erten  Zeugnisses Art. 111 Abs. 2 

Berggesetz
c) A u sste llu n g  eines A rbeitsbuches nach Art, 119 Abs 1 B erggesetz Art. 119 Abs. 1 

Satz  1 B erggesetz

23. H in te r T a rif -N r. IV  1 Buchst, a) D oppelbuchst, bb) des D ritten  T eils w ird  eingefügt:

T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

cc) Z u lassung  zur P rü fung  fü r W irtschaftsp rü fer § 24 Abs. 1 der 
P rü fungso rdnung  
fü r W irtschafts
p rü fe r vom 
31. 7. 1P62 
(BGBl. I S. 529)

24. H in te r T a rif -N r IV 1 Buchst, b) D oppelbuchst, bb) des D ritten  Teils w ird eingefügt:

T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

cc) Z u lassung  zur U bergangsprü fung  fü r vere id ig te  B uchprüfer § 9 Abs. 1 der V er
o rdnung  über eine 
Ü bergangsprüfung  
fü r vereid ig te  
B uchprü fer vom 
31 7 1962 
(BGBl. I S. 535)
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25. Die T arif-N r. VI 2 des D ritten  Teils e rh ä lt folgende Fassung:

T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

2

26. Hin

P ersonenverkeh r:
a) G elegenheitsverkeh r

b) K osten der B ekanntm achung  von G enehm igungen und  deren  Ä nderungen  
im  am tlichen V erkünd igungsb la tt der G enehm igungsbehörde

te r T a rif-N r. VI 2 des D ritten  Teils w ird  folgende neue T arif-N r. 3 e ingefüg t:

V orläufige G ebüh 
ren o rd n u n g  fü r 
den G elegenheits
v e rk eh r vom  
27. 11. 1936 
(RGBl. I S. 996)

§ 17 Abs. 4 PB efG

T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

3

27. Hin

L u ftv e rk eh r:

te r  T a rif-N r. V II 4 des D ritten  Teils w ird  folgende neue T arif-N r. 5 e ingefüg t:

K ostenordnung  
d e r  L u f tfa h r t
v e rw a ltu n g en  
vom  15. 9. 1957 
(BGBl. I S. 1371)

T arif-
Nr. G e g e n s t a n d G ebühr

DM

5 A tom w esen K osten V erordnung 
zum A tom gesetz 
vom 2. 7. 1962 
(BGBl. I S. 440)

8 2
(1) Die V erordnung  t r i t t  am  1. A pril 1964 in K raft.
(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K ra ft

1. § 29 d e r V ero rdnung  zu r D urch füh rung  des W af
fengesetzes vom  19. M ärz 1938 (RGBl. I  S. 270) 
i. d. F. vom  31. M ärz 1939 (RGBl. I  S. 656) u n d  
vom  4. A pril 1940 (RGBl. I S. 603) und

2. d ie 5. V erordnung  zu A rt. 7 des K ostengesetzes 
vom  2. F eb ru a r 1959 (GVB1. S. 65).

M ünchen, den 24. F eb ru a r 1964

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
Dr. h. c. R udolf E b e r h a r d ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
über die Organisation der Bayerischen 

Staatsforstverwaltung

Vom 3. März 1964

A uf G rund  des § 1 d e r  V ero rdnung  ü b er die E in 
rich tu n g  der staa tlich en  B ehörden  vom  31. M ärz 
1954 (BayBS I S. 37) e r lä ß t das B ayerische S ta a ts 
m in is te riu m  fü r  E rn ä h ru n g , L andw irtschaft und 
F o rs ten  folgende V ero rdnung :

§ 1

M it W irkung  vom 15. M ärz 1964 w ird  die B aye
rische  L and esan sta lt fü r  forstliche S aa t-  und  P flan 
zenzucht m it dem  S itz in  T eisendorf errich te t. Die 
B ayerische L an d esan s ta lt fü r  fo rstliche S a a t-  und 
Pflanzenzucht in T e isendo rf is t e ine den F o rs täm te rn  
g leichgeordnete  B ehörde  und  u n te rs te h t d ien s tau f- 
sichtlich der O b erfo rs td irek tio n  M ünchen, fachauf- 
sichtlich u n m itte lb a r dem  B ayerischen S taa tsm in i
s te riu m  fü r E rn äh ru n g , L an dw irtschaft und  F o r
s ten  — M in iste ria lfo rstab te ilu n g  —.

§ 2

D er L and esan sta lt obliegen in n e rh a lb  d e r S ta a ts 
fo rs tv e rw a ltu n g  fo lgende A ufgaben:
1. ) die K oord in ierung  un d  R eg istrierung  der A n e r

kennungen  nach dem  G esetz ü b e r forstliches 
S a a t-  und  P flanzgu t vom  25. N ovem ber 1957 
(BGBl. I S. 1388)

2. ) die K oord in ierung  u n d  R eg istrierung  d e r zuge
lassenen  S o n d e rh e rk ü n fte  der D eutschen K on- 
tro llv ere in ig u n g  au f L andesebene

3. ) d ie  genetische Ü b erp rü fu n g  und  E n tzerrung  der
A n erkennungen  u n d  S on d erh e rk ü n fte  durch 
N achkom m enschaftsp rü fungen

4. ) d ie  V ersorgung des S taa tsw aldes m it e in w an d 
fre iem  forstlichem  S aa tg u t

5. ) d ie  D urchführung  des Sam enp lan tagenp rog ram m s
d e r B ayerischen S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g

6. ) d ie  R atio n a lis ie ru n g  und  K oord in ierung  der
P flanzenzucht im B ereich  der B ayerischen S ta a ts 
fo rs tv e rw a ltu n g

7. ) die A nlage und  A u sw ertu n g  der im R ahm en der
fo rstlichen  S aa t-  u n d  P flanzenzucht sow ie des 
K u ltu rb e trieb s  e rfo rd e rlich en  V ersuche

8. ) die E ntw ick lung  e ines fü r  die fo rstliche P flan 
zenzucht besonders geeigneten  D üngetorfs und 
d ie  V ersorgung d e r  P flanzenzuchtbetriebe der 
B ayerischen  S taa ts fo rs tv e rw a ltu n g  m it dem 
selben.

§ 3

U n m itte lb a r u n te rs te llt  w erden  der L and esan sta lt 
fo lgende forstliche N ebenbe triebe  m it e rw e ite rte r  
kam era lis tisch e r B uchführung :

S am enklenge un d  P flanzgarten  L aufen 
Sam enk lenge un d  P flanzgarten  B indlach 
T o rfw erk  A inring.

§ 4

D ie ü b e rtrag en en  A ufgaben  im  einzelnen sowie 
d ie  Z usam m enarbe it zw ischen der B ayerischen L an- 
d e sa n s ta lt fü r  fo rstliche S a a t-  und  P flanzenzucht 
un d  den  übrigen  D iensts te llen  d e r B ayerischen 
S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  w erden  in e iner G eschäfts

anw eisung  durch das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
fü r E rnäh rung , L an dw irtschaft und  F orsten  geregelt.

§ 5

D iese V erordnung t r i t t  am  15. M ärz 1964 in  K raft.

M ünchen, den 3. M ärz 1964

Bayerisches Staatsministerium 
iür Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H u n d h a m m e r ,  S taa tsm in iste r

Landesverordnung
über die Einfuhr von Hasen, Kaninchen und 

Edeipelztieren
Vom 6. März 1964

A uf G rund  des § 2 Abs. 1 und  des § 7 des V ieh
seuchengesetzes vom  26. Ju n i 1909 (RGBl. S. 519), 
zu letzt g eän d ert durch das G esetz vom  23. A ugust 
1956 (BGBl. I S. 743), in V erb indung  m it § 1 der 
V ollzugsverordnung vom  21. A pril 1912 (BayBS II 
S. 152) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
E in fu h r im S inne d ieser V ero rdnung  ist das V er

bringen  in das deutsche H oheitsgebiet.

§ 2
(1) Es ist verboten ,

1. lebende oder to te  H asen, W ild- und  H auskan in 
chen,

2. ungekochtes Fleisch d ieser T iere  und
3. lebende E delpelztiere  
einzuführen .

(2) D ieses V erbot g ilt n icht fü r
1. lebende H auskaninchen, die au f Schiffen vom 

Schiffseigner oder von der Schiffsbesatzung ge
h a lten  w erden ; die T iere  m üssen  in e iner B e
s tandslis te  e ingetragen  sein und  d ü rfen  n icht an 
L and  gebrach t w erden ;

2. erleg te  H asen oder W ildkaninchen und  geschlach
te te  H auskaninchen, die bei d e r E in re ise  aus 
dem  benachbarten  A usland m itg efü h rt w erden, 
höchstens jedoch fü r  zw ei Stück;

3. E delpelztiere, die u n te r  zollam tlicher Ü berw a
chung lediglich d u rchgefüh rt w erden.

§ 3
D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  k an n  im  E inzel

fa ll A usnahm en  von den B estim m ungen  dieser 
V erordnung, auch u n te r  B edingungen  oder A uflagen, 
zulassen, w enn  nicht zu befü rch ten  ist, daß T ie r
seuchen eingeschleppt w erden.

§ 4
W er d ieser V ero rdnung  oder den in  A usnahm e

genehm igungen  gem äß § 3 en th a lten en  A uflagen 
zuw iderhandelt, u n te r lieg t den S tra fvo rsch rif ten  des 
§ 74 Abs. 1 Nr. 3 und  Abs. 2, des § 76 Nr. 1 und des 
§ 77 des V iehseuchengesetzes.

§ 5
(1) Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. A pril 1964 in 

K.-aft.
(2) G leichzeitig t r i t t  d ie B ekann tm achung  über 

die E in - und  D urch fuh r von E delpelztieren  vom 
22. Ju n i 1935 (BayBS II S. 281) au ß er K raft.

M ünchen, den 6. M ärz 1964
Bayerisches Staatsministerium des Innern

J u n k e r ,  S taa tsm in is te r
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Landesverordnung
zum Schutz gegen die Verbreitung von Tier
seuchen beim Auftrieb von Tieren auf Ge
meinschaftsalpen und Gemeinschaftsweiden

Vom 13. M ärz 1964

A uf G rund  des § 17 Nr. 4 und  der §§ 18, 21, 23 
un d  79 Abs. 2 des V iehseuchengesetzes vom 26. Ju n i 
1909 (RGBl. S. 519), zu letzt g eän d ert durch das G e
se tz  vom 23. A ugust 1956 (BGBl. I S. 743), in V er
b in d u n g  m it § 1 der V ollzugsverordnung vom 
21. A pril 1912 (BayBS II S. 152), e rläß t das B aye
rische S taa tsm in is te rium  des In n e rn  folgende V er
o rdnung :

§ 1
(1) R inder, Schafe und Ziegen dürfen  auf G e

m einschaftsa lpen  und  G em einschaftsw eiden n u r 
au fg e trieb en  w erden , w enn sie
1. au s G ehöften  kom m en, d ie se it m indestens 6 M o

n a te n  vor dem  Tage des A uftriebes fre i von 
M au l- und K lauenseuche sind,

2. frü h es ten s  2 M onate und  spätestens 3 Wochen 
vor dem  A uftrieb  m it deu tscher tr iv a le n te r  M aul
u n d  K lauenseuche-V accine geim pft und

3. so fe rn  sie noch nicht d au e rh a ft gekennzeichnet 
w urden , m it d au e rh a ften  O hrm arken  versehen 
w orden  sind.

(2) Die F ris t von 6 M onaten  g ilt n icht fü r T iere, 
die aus G ehöften  kom m en, deren  frü h e re r  K lau en 
tie rb e s tan d  w egen M aul- und  K lauenseuche ge
sch lach tet w urde, und die nach A ufhebung  der 
S chutzm aßregeln  in diesen G ehöften  m indestens 
6 W ochen gehalten  w urden.

§ 2
R inder, Schafe, Ziegen, Schw eine und E inhu fer 

d ü rfen  auf den von d e r deu tsch-österreichischen 
G renze  durchschnittenen  und  auf österreichischen 
A lpen  und  W eiden n u r u n te r folgenden V orausse t
zungen  gesom m ert w erden:
1. D ie T iere  m üssen m indestens 3 M onate vor dem  

A u ftrieb  in d e r H erkunftsgem einde gestanden  
haben .

2. R inder, Schafe, Z iegen und  Schw eine dü rfen  nu r 
au fge trieben  w erden , w enn außerdem
a) die H erkunftsgem einde und  ein U m kreis von 

20 km  seit 3 M onaten,
b) das H erkun ftsgehö ft se it 6 M onaten und
c) d e r V erladeort se it 40 T agen
v o r dem  A lp - und  W eideauftrieb  fre i von M aul
u n d  K lauenseuche sind.

3. F e rn e r m üssen
a) R inder, Schafe und  Ziegen nach § 1 gegen 

M aul- und  K lauenseuche geim pft sein,

b) R inder aus am tlich an e rk an n ten  b ru ce llo se
freien  B eständen, Ziegen aus tu b e rk u lo se 
freien  B eständen  und Schw eine aus e in e r G e
m einde kom m en, die se it 40 T agen fre i von 
Schw einepest und ansteckender S chw eine- 
lähm e ist,

c) Schafe und Ziegen aus G renzbezirken  oder aus 
solchen B ezirken kom m en, die an d iese a n 
grenzen. '

4. E inhu fer m üssen  aus G ehöften  kom m en, die in 
den letzten  6 M onaten vor dem  A uftrieb  frei von 
anzeigepflichtigen Seuchen w aren , d ie au f E in 
h u fe r ü b e rtra g b a r  sind.

§ 3
A m tstierärz tliche  B escheinigungen ü b e r die S eu 

chenfreiheit, tie rä rz tliche  B escheinigungen über die 
Im pfung  und U rsprungszeugnisse  sind dem  W eide
in h ab er oder seinem  B eau ftrag ten  beim  A uftrieb  
auszuhändigen. D er W eideinhaber h a t d ie B eschei
nigungen auf der W eide zu verw ahren , den  z u s tä n 
digen Ü berw achungsorganen auf V erlangen vorzu
zeigen und  beim  A btrieb  dem  T ierbesitzer zu rü ck 
zugeben.

§ 4
W er d ieser V erordnung zuw iderhandelt, u n te r lieg t 

den S tra fv o rsch rif ten  des § 74 Abs. 1 Nr. 3 und  
Abs. 2 und  des § 76 Nr. 1 des V iehseuchengesetzes.

§ 5
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A pril 1964 in K raft. 

Sie g ilt bis 31 M ärz 1970.
M ünchen, den 13. M ärz 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in is te r

Berichtigung
In  der V eröffentlichung der O rdnung der E rsten  

P rü fu n g  fü r das L eh ram t an V olksschulen (Volks
schu lp rü fungso rdnung  I — VPO I —) im  GVB1. 1964 
Seite 19 m uß das D atum  d er P rü fungso rdnung  s ta tt  
„4. M ärz 1963“ rich tig  heißen : „4. M ärz 1964“.
M ünchen, den 12. M ärz 1964

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

I. A. Dr. K e s s l e r ,  M in isteria ld irigen t

Druckfehlerberichtigung
In  der Z ulassungs-, A usb ildungs- und  P rü fu n g s

o rdnung  fü r den m ittle ren  B ib lio theksd ienst bei den 
w issenschaftlichen B ib lio theken  in B ayern  vom  
21. F eb ru a r 1964 (GVB1. S. 36) m uß es in  § 9 Abs. 2 
s ta tt  „A nw älte“ richtig  heißen: „A n w ärte r“.
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